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Behandlung des deutschen Problems im November Aus aller Weit
_ Washington . FntANtflstuelrr ^tSr im TT

Uebereinkommen des Außenmlnisterrates — Debatte um Gerichtshof für Menschenrechte — Sowjetdelegierter unterstützt Bulgarien — Jugoslawien erhebt
Ansprüche auf Triest — Differenzen um Preßburg

- 9, Sept . (Jana ) Am Freitas tagten die poli - territoriale AusscbnB für Italien und der militärische
■ „ nnd territorialen Ausschüsse für Italien , Bul - Aussdinß .

1 nnd Ungarn , die Wirtschaftsausschüsse für Der britische Vorschlag , daB Meinungsverschie -
n und den Balkan , sowie die Vollversammlung , denheiten in der Durchführung des finnischen Frie -

rn r polnische Delegierte zog Vergleiche zwischen densvertrages den diplomatischen Vertretern Groß -
Status Triests UBd dem ehemaligen Status britanniens und der Sowjetunion in Finnland vor -

tjZS nnd bestand darauf , daß Triest so eng wie zulegen seien , wurde in der Siftung des politischen
.dich mit Jugoslawien verbunden werde . und territorialen Ausschusses für Finnland mit sie-
B«r britische Delegierte erklärte , er hoffe , daB ben gegen vier Stimmen angenommen ,

Ausschuß den jugoslawischen Zusatiantrag , in Der australische Delegierte Hodgson brachte einen
M Jugoslawien das gesamte Triester Gebiet be - Vorschlag ein , daß das Verfahren über eine Revi -
«nrtnht. nicht annehmen werde . Triest sei nicht sion des Friedensvertrages in den Vertragsbestim -
_ für Jugoslawien , oder Italien , sondern für ganz mungen festgelegt werden solle ,
telenropa von Interesse . Die britische Regierung Der australische Vorschlag wurde mit neun gegen

. . - 1- j -er - 1-1= — — eine Stimme abgelehnt .
Jugoslawien mit Grenzziehung nicht

einverstanden

'
j1_

" « »• je auf Annahme der Vorschläge des Außen -
Gefl .

‘
poj

*?* Eterrat * als eines Ganzen . Andernfalls müßte
10010 an sift j, Triester Frage neu revidiert werden . Die brit .
fmann mit , dustion sei der Ansicht , daß das Gebiet von
agerräumen , unter der Kontrolle der . Vereinten Nationen
'

d
°

d
A“sBl ibeo müsse. Weiterhin ersuchte der britische De-

Sicherhe
'
n den ,br *“ lian" d ,,en

1
Delegierten , seinen An-

teten an h j M, der *** 91X16X1Aufschub der Entscheidung in
Bremen , LjL r Triester Frage um ein weitere « Jahr hinzielte .

„gfkxnziehcm- Der französische Delegierte trat
taktioDea , 4 für die Schaffung einer Freizone im Ge-
22a ) .pü*MSi s Ton Triest ein nnd wandte «ich gegen den bra
: Hinu^ eS ^mischen Antrag .
derzeit ej lg sowjetische Delegierte erklärte , die Erfüllung

-̂ territorialen Ansprüche Griechenland « an Bul -
, würde Bulgarien strategisch bloßstellen . Die
Mwmg Westthraziens von Bulgarien im Jahre

) sei eine geschichtliche Ungerechtigkeit gewesen
| die Sowjetunion trete nunmehr für eine Wie-

*Stellung der historischen Hechte ein. Der
Jugoslawiens forderte den Ausschuß auf ,

Antrag Bulgariens auf eine Rückgliederung
ernstlich zu erwägen .

für Reparationen auf VerhMtnfebasis
polnische Delegierte erklärte , die polnischen
riGasförderungen an Italien waren hei Strei -

^orkrieAiSchv

Der ukrainische Delegierte Petrowsky unter¬
stützte in der Sittung des politischen und territo¬
rialen Ausschusses für Italien den jugoslawischen
Anspruch auf die Stadt Gorizia in der Provinz

Venezia Giulia . Der Delegierte führte dazu aus , es
sei unmöglich , die Stadt von der Gegend , zu wel¬
cher sie gehöre , abzutrennen . Durch die „franzö¬
sische Linie “, welche die augenblickliche italienisch¬
jugoslawische Grenze bildet , würde Slowenien vom
Meer abgeschnitten . Slowenien , das sich als Bun¬
desstaat mit einem eigenen Parlament freiwillig
Jugoslawien angeschlossen hätte , würde als unab¬
hängiger Staat zerstückelt werden und seine wirt¬
schaftlichen Beziehungen mit den Nachbarstaaten
würden erschwert .

Der jugoslawische Delegierte Kardelj erklärte an¬
schließend , Jugoslawien würde keine Entscheidung
anerkennen und keinen Friedensvertrag mit Italien

, unterschreiben , wenn das durch die französische
Linie vollbrachte „Unrecht “ nicht wieder gutge¬
macht werden Jugoslawien lehne die südafrikani¬
schen und brasilianischen Vorschläge ab , könne we¬
der die italienisch - jugoslawische Grenze , noch die
augenblicklichen Grenzen des freien Staates Triest
anerkennen . Außerdem stimme Jugoslawien einer
Internationalisierung Triests und seiner nmnittei -

Rechnung
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Das Weltecho zur Byrnes -Rede
Amerika bezeichnet Rede als klare Darstellung der TTSA -Politik — Auch England stimmt zu

Frankreich übt Kritik — Sowjetunion reserviert — Italienische Unzufriedenheit
Erfreute Zustimmung in Deutschland

Art |
t goo

bnnTj
( ' der petmsriieu Vo bnlden Italien

jniroslawische Delegiert # bezifferte die jugo -
mdien Reparationsforderungen an Italien auf
J000 000 Dollar . Er wies daraufhin , daß Ita -
för die in Jugoslawien angerichteten Schäden

■mantwortlich sei und daß der durch den ita -
Feldzug verursachte Gesamtschaden sich

ßl Milliarden Dollar belaufe .
Ipen werde seine Forderungen auf der gleichen
t aufbauen , die von den Außenministern für die
_ iion als angemessen erachtet worden sei. er -
der belgische Vertreter vor dem Ausschuß .

[ vertrat den Standpunkt , daß die . Reparations -
_ gen auf Grand einer Verhaltnisbasis festge -
: werden sollten und daß Staaten , die besonders

__j Kriegsech ädeu erlitten hätten , wie etwa Ju -
dtwiem, auch entsprechend berücksichtigt werden

„ ungarische Delegierte legte den Standpunkt
:um m den Forderungen der Tschechoslowakei
das Südufer der Donau gegenüber Preßburg
Er erklärte , der tschechoslowakische Anspruch

■ begründet , da dieses Gebiet niemals von Tsthe -
>waken bewohnt gewesen sei.

Bigoslawische Delegierte befürwortete dse
«slowakische Forderung und hob benr « , daß

geforderte Gebiet für die wirtschaftliche Ent -
ig Preßburg » von Bedeutung sei, jedoch für

keinen wesentlichen Wert habe . Der neu -
idkche Abgeordnete schlug vor . eine Drei -

_ ^ •koaanksfiioB zur Untersuchung der Lage nach
astrievertnl ni&barg zu entsenden ,
ingsfähigsaj Der Artikel 24 des Vertragsentwurf # für Runaä-
rbeten . sic« — Verfahren über Abschätzung der Schäden —

**rde anschließend angenommen und der AusschußWermkf
Ausfuhr , Hn ^ nberein ^ i^ ETkiärunMi der rumänischen De - amerikanischen Politik einen Versuch darstellt , den
dämm 28. f* nberein, die ErkUrungen der rumamsenen ut p „ „v . . .,f A_ ä; j . al * Â R- .dämm m. ^

Handscbsl entgegenzunehmen .
sehen , _:P«r irakische Delegierte JomaH forderte nicht
icken , JÄer bezeichnet« Reparationen von Italien und be-
51j® ^ '•rt®te den ägyptischen Vorschlag , nach dem
--~.

er
geiS 7*^*° ei° unabhängiger Staat unter de

Washington , 9. Sept . fdana ) Die Rede dez ame¬
rikanischen Außenministers Byrnes in Stuttgart
löste in den Ver . Staaten m Presse und Rundfunk
ein lebhaftes Echo aus .

Der Ünterstaatseekretär m US-Außenministerium ,
William CI a v t o n • der zur Zeit die Geschäfte
des Außenministers führt , bezeichnet « Byrnes Rede
als eine „klare Darstellung der amerikanischen Po¬
litik gegenüber Deutschland “.

Die „ New York Times “ schreibt ht einem Leit¬
artikel : „ Alles , was Byrnes sagte , war eine klare
Wiederholung unseres gegenwärtigen Standpunktes .
Soweit sich seine Aeußeruncen auf das deutsche
Volk beziehen , bestätigen sie unseren Wunsch ,
ebenso unsere Versprechungen zu halten , wie auch
begangene Verbrechen zu bestrafen .

Die „Washington Post “ erklärt : „ Was das deut¬
sche Volk braucht « ist Arbeit und Brot , b Er¬
kenntnis dieser Tatsache stellte Byrnes eine dop¬
pelte Forderung auf : Die Beseitigung der Zonen¬
grenzen und die Errichtung einer provisorischen
deutschen Regierung . Eine solche Organisation von
Deutschen für Deutschland war das. was Groß¬
britannien « die Ver . Staaten und die Sowjetunion
anf der Potsdamer Konferenz versprachen . 13 Mo¬
nate sind vergangen , ohne daß irgend etwas für
Erfüllung dieses Versprechens getan wurde . Die
Sowjetunion verwaltet ihre Zone , als sei sie eigenes
Land . Frankreich will einer Einheit Deutschlands in
irgendeiner Form nicht zustimmen . 16 Monate
nach dem Sieg der Alliierten in Europa wird den
Deutschen klar gemachte was das Ziel der Regie¬
rung der Ver . Staaten ist . Byrnes * Rede zeigt , daß
er «a das Problem herangeht , da« ständig über den
Fr iedensverbondlungen in Paris schwebt .

Englische Stimmen
London , 9. Sept . f-dana ) Die britischen Preeoe -

kommentare zu der Rede des amerikanischen
Außenministers in Stuttgart bringen fast einmütige
Zustimmung zum Ausdruck .

Der „Daily Herald “ sieht in der Rede Byrnes
eine neuerliche Betonung der Entschlossenheit der
Ver . Staaten , niemals wieder zu der Isolationspoli¬
tik zurückzukehren und sich aus den europäischen
Angelegenheiten herauszuhalten . Man kann wohl
sagen , daß die Rede neben der Formulierung der

_ _ _ _ _ _ _ der Trenhän -
anf- a. * der arabischen Liga werden soll . Er be-

fjhdete die Reparationsforderungen damit , daß
shofer , D* uen durch seine propagandistische Einmischung
ichste Asm h Irak Revolten verursacht habe , wodurch betricht -
ttlingen , 64er Schaden entstanden sei .
ms ta Jtoc* kJ!?®*** tr *t? d*8 Selbstbestknmungsrecht der
■
°*

st za W* ®***Bbdien Kolonien , insbesondere Libyens , ein
ieten <rn*» Mi erklärte , wenn man Libyen zeitweilig das

die ***? jjjfctbestimmungsrecht vorenthalten nnd ein Treo -
lichkeit,^^ Mdertystom einführen wolle , so solle man ein
3

und
^

ßau* "Mbed der arabischen Liga als Treuhänder ern¬
ährter WdJ
rch L. Tn* ;■ Dir iigtr >M«ehe Antrag
stfach JL ® im Samstag tagten der politische und territo -

Aassfhuß für Rumänien , der Rechtsausschuß
wirtschaftliche Ausschuß für den Balkan

Finnland.
Politische and territoriale Ausschuß für Ru-
nahm die Artikel 7 bis 10 de« rumänischen
Vertragsentwurfs an .
australische Antrag , einen Gerichtshof der
enrechte einzusefeen , war von dem politischen

Mrritorialen Ansschuß für Finnland dem Rechts -
überwiesen worden .

Pm australische Delirierte H. F . Whitlam er -
*u seinem Vorschlag , daß Australien die Si -
t der Welt nnd des einzelnen als den kost¬

eten Besitt eines jeden ansehe .
r ** belgische Delegierte führte aus , daß die Er -

einer solchen Körperschaft bereits durch
^barta der United Nations vorgesehen sei . Er

vor, daß der Wirtschafts - und Sozialrat der
T* i® dem australisAen Antrag festgestellten
‘Oien erwägen möge . Die Vertreter der Ver .

lt*o, Großbritanniens , der Sowjetunion . Frank -

toten Punkt , auf dem »ich die Politik der Be-
safeungsmächte x. Zt . befindet , zu überwindest . In
dieser Hinsicht wird die britische Meinung ohne
Zweifel Bvrnes Erklärung begrüßen .“

Die „Daily Mail“ schreibt , daß die „große Rede
des Außenministers Bvrnes über die Zukunft
Deutschlands wie ein frischer Wind um die Erde
gehen wird .“

Abschließend schreibt d*e „Times “ : „In Groß¬
britannien wird die Rede Bvrnes * sicherlich begrüßt
werden . Es ist nun an der französischen und der
sowjetischen Regierung , ihre Ansichten zu formu¬
lieren und zum Ausdruck zu bringen . Die Einheit
Deutschlands bleibt der Schlüssel für die Einheit
der Alliierten .“

Sowjetunion veroffentöcht Rede
Moskau , 9. Sept . fdano ) Afie sowietmebou

genblätter veröffentlichten am Samstag ohne Ko

mentar einen zusammengefaßten Bericht der sowje¬
tischen Nachrichtenagentur Tass über die Stutt¬
garter Rede des amerikanischen Außenministers
Bvrnes .

Tass betonte besonders die „Bereitschaft Ame¬
rikas . das Gebiet von Königsberg an Rußland an
geben .“

Frankreichs Stellungnahme
Push , 9. Sept . fdana ) Die französischen Morgen¬

zeitungen vom Samstag stellen in ihren Kommen¬
taren die französische Sicherheit in den Vorder¬
grund . „Front National “ schreibt : „Bvrnes * Erklä¬
rung — eine Bedrohung unserer Sicherheit “ —
„ L*Humanite “ : „ Wenn man Byrnes hört , fragt man
sich, wer den Krieg verloren hat “.

Di« italienische Meinung
Rom , 9. Sept . fdana ) Der „Messaggero “ wirft die

Frage auf . warum die .«edlen Gefühle “ , von denen
Bvrnes spricht , keine Geltung haboo -dürfen , wenn
es sich um Italien handelt . Die liberale Zeitung
„ Risorgimento “ bemerkt zu der Rede : „Derjenige ,
dem es gelingt , Deutschland zu einigen , wird der
Herr Europas sein “.

Zufriedenheit in Deutschland
Bad Nauheim , 9. Sept . fdana ) „Zum erstenmal

tritt ein alliierter Staatsmann mit einer vollstän¬
digen Konzeption für eine Lösung der deutschen
Frage auf “, schreibt Erik Reger vom „Berliner
Tagesspiegel “ in seinem Kommentar . «Er annulliert
nicht die Potsdamer Beschlüsse , sondern gibt ihnen
den Sinn zurück , in dem sie gefaßt wurden .“ „Die
Regelung , die Bvrnes vorschlägt , gibt Deutschland ,
was Deutschland , und der übrigen Welt , was ihrer
ist . Sie beruht auf der Erkenntnis der Notwendig¬
keit für eine Zukunft , in der Deutschland zwar
alle Folgen der zwölf Jahre zu tragen hat . aber
nicht versklavt und an einer Wiedergeburt der
Nation verhindert werden soll .“

„Deutschland ist durch die Rede des amerika¬
nischen Außenministers nunmehr auf die Tages¬
ordnung der Weltpolitik gesetit worden “, heißt es
in dem Kommentar des Chefredakteurs der Ber¬
liner Zeitung „Telegraf *4, Arno Scholz. „Die Worte
von Bvrnes sind zu klar , als daß das Thema wie¬
der abgesettt werden konnte , obno daß eine Ent¬
scheidung . fällt . Die Deutschen werden die Rede
als den Anfang eines neuen , hoffnungsvollen Le¬
bens werten .“

Außenminister Byrnes besichtigt Export-
und Leistungsschau

München , 9. Sept . fdana ) Der amerikanische
Außenminister James F . y r n e s traf am Sonn¬
tag in Begleitung von Generalleutnant Lucius D.
C1 a y sowie der Senatoren Tom C o n a 11 y und
Arthur V andenberg zur Besichtigung der Ex¬
port - und Leistungsschau in München ein .

Der bayerische Ministerpräsident und der Wirt¬
schafteminister begleiteten Außenminister Byrnes
durch die Exportausstellung . Nach der Besichti¬
gung drückte Byrnes »ein Erstaunen darüber au«,
daß Bayern bereits ein Jahr nach Beendigung des
Kriege # m der Lage ist . derartig hochwertige Ex¬
portartikel herzustellen .

baren Ungebuug nur dann zu , wenn die wirtschaft¬
liche Einheit der Stadt mit dem Hinterland gewähr¬
leistet sei .

„Wir können viele Dinge aufgeben “, erklärte
Kardelj . „ aber wir werden nie ^ ie Freiheit und die
Unabhängigkeit aufgeben “.

Griechenland zog seinen Antrag jüber Zurücker¬
stattung des griechischen Kriegsmaterials von Ita¬
lien zurück unter der Bedingung , daß der Wirt¬
schaftsausschuß für Italien die Rückerstattung des
Kriegsmaterials in die wirtschaftlichen Klauseln
des Vertragsentwurfes einfüge .

Bevin in London eingetroffen
London , 9. Sept . fdana ) Außenminister Bevin

ist am Samstag auf dem Luftweg in London einge-
troffen . Vor seiner Abreise aus Paris hatte er Be¬
sprechungen mit Außenminister Gyoengvoessi , dem
Leiter der ungarischen Delegation auf der Pariser
Konferenz sowie mit dem italienischen Premiermi¬
nister de Gasperi nnd dem rumänischen Außen¬
minister Tataresen .

UN-Vollversammlung am 23. Oktober
Der sowietische Außenminister erklärte am 5*

dieses Monats dem Außenministerrat . es sei
noch keine Entscheidung über die Diskussion der
österreichischen Frage getroffen worden . Man sei
lediglich übereingekommen , das deutsche Pro¬
blem im November zu erörtern . Wenn die Frage
Oesterreichs nicht bald entschieden werde , sehe er
keine andere Möglichkeit ab eine Unterbrechung
der Pariser Konferenz .

Frankreich , Belgien , China und die Sowjetunion
kamen auf der Tagung des Außenministerrats am
Sonntagabend überein , eine Vertagung der Voll¬
versammlung der Vereinten Nationen vom 23 .
September auf den 23. Oktober zn empfehlen .

Außenminister Bvrnes wird sich diesem Vor¬
schlag nicht anschließen , will jedoch den General¬
sekretär Trygve Lie davon in Kenntnis setzen , daß
die Vereinigten Staaten keine Einwände erheben
werden , wenn die Vereinten Nationen mit der Ver¬
tagung einverstanden sind .

Der belgische Außenminister Paul Henri Spiak
der Vorsitzende der Vollversammlung der UN , gab
dem Generalsekretär Trygve Lie den Vorschlag
telefonisch bekannt .

M o 1 o t o w erklärte sich außerdem damit ein¬
verstanden , daß der Außenministerrat beginnen
könne , den Zeitpunkt für die Ausarbeitung der
Friedensverträge mit Deutschland und Oesterreich
zu erörtern .

Die internationalen Besprechungen sollen also
wie folgt durchgeführt werden :

L Die Pariser Konferenz wird bis .Mitte Okto¬
ber ihre Arbeit fortsetzen .

2 . Die Vollversammlung der UN wird am 23.
Oktober mit ihrer Tagung beginnen .

Nach der Vertagung der Pariser Konferenz wird
der Außenministerrat erneut zusammentreten , um
die Friedensverträge mit Italien , den Balkanstaaten
und Finnland endgültig fertigzustellen .

Plan eines Welternährungsamtes
angenommen

Kopenhagen , 9. Sept . (INS ) Di« Hauptpunkte des
Planes zur Errichtung eines Welternährungsamtes
wurden am Samstag auf der Kopenhagener Welt -
ernährungekonferenz der UN durch die mit dem
Studium die »es Planes beauftragte Kommission
angenommen . Der Kommission gehören die Ver¬
einigten Staaten . Großbritannien und sieben wei¬
tere europäische Staaten an.

Washington . Unterstaatssekretär im US -Außen -
ministerinm , William Clav ton . erklärte in ei¬
ner Pressekonferenz . di« Vereinigten Staaten
hofften , die sowjetische und französische Besat¬
zungszone würden sich der britischen nnd ameri¬
kanischen Zone im Hinblick auf eine wirtschaft¬
liche Vereinigung Deutschlands anschließen .

London . Die Eröffnung der Palästina -Konferenz
wurde auf Dienstag , den 10. d . Mts . verschoben .
Premierminister Attlee wird die Begrüßungs¬
ansprache halten # Außenminister Bevin und Ko¬
lonialminister George Hall werden ebenfalls an
der Sifcune teilnehmen .

Prag . „Unser Staat maß ein Nationalstaat sein
und politische Minderheiten gehören der Vergan¬
genheit an**, erklärte der tschechoslowakische
Staatspräsident Eduard B e n e s cb am Montag auf
einer Reise durch die Slowakei . „Deutsche Und Un¬
garn müssen in ihr Heimatland zurückkehren , wir
Tschechen und Slowaken werden unsere unab¬
hängige und geeinte Demokratie und eine sozial¬
gerechte Republik schaffen .**

Sofia. 92,7 Prozent der Wähler in Bulgarien
haben nach den letzten amtlichen Berichten für die
Republik gestimmt . Von 4100103 Stimmen wur¬
den 3 801 060 für die Republik und 179175 für
die Monarchie abgegeben .

Athen . Der stellv . griechische Ministerpräsident
Styliano8 Goaitas gab die Wiedereinführung der
Sicherheitsmaßnahmen bekannt , die vor der Volks¬
abstimmung über die Rückkehr des Königs aufge¬
hoben worden waren . Gonatas erklärte , die An¬
sprüche anderer Länder auf griechisches Gebiet
rechtfertigten die von der Regierung ergriffenen
Maßnahmen .

Nanking . In China verhungerten fast 20 000
Menschen während der lefcten Monate « gab der Lei¬
ter der UNRRA für China in Nanking bekannt .
Wegen Mangels an Geld und Transportmitteln kön¬
nen die Lebensmittel für die notleidenden Gebiete
nicht rechtzeitig beschafft werden .

Paris , 10. Sept « fdana ) Der Rahmenentwurf
einer neuen Verfassung des französischen Im¬
periums wurde nach monatelangen Verhandlungen
zwischen den politischen Parteien von einem inter¬
ministeriellen Ausschuß am Montag einstimmig
angenommen «

Großbritannien verzichtet
auf italienische Reparationen

Paris , 10. Sept . (INS ) Großbritannien ver¬
zichte auf Reparationsforderungen gegenüber Ita¬
lien, erklärte der britische Delegierte Glenvil
Hall in der Montagsitzung des Wirtschaftsaus¬
schasses für Italien , in dem Glauben , daß ein
dauerhafter Friede nicht ohne Opfer erreicht wer *
den könne .
AußenministerByrnes verließ Deutschland

München , 10. Sept . fdana ) . Außenminister
Byrnes und seine Begleitung haben am Sonntag
München mit dem Flugzeug verlassen , nm sich wie¬
der nach Paris zu begeben .

Pariser Friedenskonferenz
am 23 . Oktober beendet

New York , 10. Sept . (dana ) Der sowjetische
Außenminister M o 1 o t o w hat am Montag dem
Generalsekretär der UN, Trygve Lie , in einem Ant¬
worttelegramm versichert , daß die Friedenskonfe¬
renz in Paris in der Lage sein wird , ihre Arbeit
bis zum 23 . Oktober , dem neuen für die General¬
versammlung der UN vorgeschlagenen Eröffnungs¬
termin , zu beenden .

Gemeindewahlen in der Provinz Sachsen
und Thüringen

Sozialistische Einheitspartei in beiden Ländern weitaus an der Spitze
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j ^ riechenlaqjls und Neu -Seelands schlossen
belgischen Vorschlag: an.

hü6t ^rirtschaftliche Ausschuß für den Balkan und
l8ll<l erörterte den Teil des Anhangs zum ^

Frie -
Jbrtragsentwurf für Rumänien , der sich mit der

j— . , “^ Herstellung der industriellen , künstlerischen
Untg eb * lg« p iterarischen Rechte der alliierten Nationen

mendan Die Ver . Staaten , unterstützt von Frank -
Großbritannien verlangten , daß Rumänien

• ? liierten Nationen auf dem Wege der Ge-
„ j . r Fr*' #*>,. auuerten Nationen aur aera

B ^ eibßkeit keine größeren Rechte gewährt.1- X . .. . . «T ., ^*‘wv äwuc gewann wer *
Angehörigen der Vereinten Nationen . Die

^ tetunion wünschte, ' die Gegenseitigkeit beding -
gewähren .

Nachmittag tagten der politische und terri *
Ausschuß für Finnland , der politische nnd Dar ameriuaisebo kuftomnliuatec Byrnes wähtond samor Rode te Stuttgart (dana -BUd) j

Halle , 9. Sept . fdana ) Die Sozialistische Einheits¬
partei hat nach dem iefett vorliegenden amtlichen
Endergebnis der Gemeindewählen in der Provinz
Sachsen am Sonntag mit einer überwältigenden
Stimmenmehrheit den Sieg 1 davon getragen .

Bei einer durchschnittlichen Wahlbeteiligung von
92,8 Prozent erhielt die SED von den insgesamt
2 089 151 abgegebenen gültigen Stimmen I 234 120,
die LDP 487 889 und die CDU 325109 Stimmen .
Auf den Bauernausschuß entfielen 25 136 und auf
den Frauenausschuß 16 544 Stimmen , während der
FDGB nur 353 Stimmen für sich buchen konnte .

Die stärkste Partei in Thüringen
Weimar . 9. Sept . fdana ) Die SED ging nach dem

letet vorliegenden , vorläufigen , nichtamtlichen End¬
et gebnis der Gemeindewjihlen in Thüringen mit
752 396 Stimmen oder 47,46 Prozent allär abge¬
gebenen Stimmen als stärkste Partei hervor .

Von den 175 475 Wahlberechtigten in den 2 070
thüringischen Gemeinden gaben nach Mitteilung
des Landesamtes für Kommunalwesen der Landes¬
verwaltung Thüringen 1624 868 ihre Stimme ab.

. 135 007 der abgegebenen Stimmzettel waren
ungültig . Zweitstärkste -Partei wurde die LDP , die
383 046 oder 22,63 der abgegebenen Stimmen er¬
hielt . Ihr folgen die CDU mit 270 882 Stimmen ,
Bauernhilfe mit 51810 Stimmen , Frauenausschüsse
mit 30 020 Stimmen . Splitterparteien mit 1707
Stimmen

Dessau meldet SED-Mehrheit
Dessau , 9 . Sept . fdana ) Das vorläufige Ender¬

gebnis von Dessau ergibt bei 38 096 abgegebenen
gültigen Stimmen die Führnng der SED mit 20 143
Stimmen vor der LDP mit 11527 und der CDU
mit 6 426 Stimmen .

LDP führt in Erfurt
Erfurt , 9. Sept . fdana ) Die LDP fuhrt nach

dem vorläufigen , nichtamtlichen Endergebnis in
Erfurt bei 100 473 abgegebenen gültigen Stimmen
mit 42 368 vor 33 922 Stimmen der SED . Auf CDU
ntfielen 24183 Stimmen .

Endergebnis aus Weißenfels
Weißenfels , 9 . Sept . fdana ) Die SED steht , wie

aus dem vorläufigen nichtamtlichen Endergebnis
herjorgeht . mit 14 478 Stimmen von insgesamt

31360 abgegebenen gültigen Stimmen in Weißen¬
fels an der Spitte der Parteien . An zweiter Stelle
steht die LDP mit 10 843 Stimmen , gefolgt von
der CDU mit 5 555 Stimmen . 484 Stimmen entfie¬
len auf die Frauenliste .

CDU-Mehrheit in Naumburg/Saale
Naumburg . 9 . Sept . fdana ) Von 24132 gültigen

Stimmen erhielt die CDU hier rund 1200 Stim¬
men mehr als die SED und 3 000 Stimmen mehr
als die LDP . wie aus dem nichtamtlichen Wahl¬
ergebnis hervorgeht .

"Die Wahlbeteiligung betrug
90,22 Prozent . Es erhielten : Die CDU 9 316 Stim¬
men, die SED 8129 Stimmen , die LDP 6 415
Stimmen , während auf die Frauenliste 272 Stim¬
men entfielen .

LDP-Mehrheit in Eisenach
Eisenach . 9 . Sept . fdana ) Mit 128 36 ^Stimmen

liest die LDP in Eisenach an der Spitte . Nach die¬
ser nichtamtlichen Meldung über das Wahlergeb¬
nis der Wartburgstadt wurden der SED 11427
und der CDU 6 819 Stimmen gegeben .

SED überwiegt in Zerbst
Zerbst , 9. Sept . fdana ) Die SED erhielt hier

nach einem nichtamtlichen Endergebnis mit 6 561
Stimmen 18 Sitte in der Gemeindevertretung . Für
die LDP wurden 3 956 Stimmen abgegeben , die
damit zehn Sitte erhielt . Die restlichen zwei Sitte
errang die CDU mit 1195 Stimmen . 463 Stim¬
men fielen auf die Frauenliste und 257 waren un¬
gültig . Die Wahlbeteiligung betrug 95 .3 Prozent

Gemeinsame Wahllisten SPD—SED?
Berlin , 9. Sept . fdana ) Für die Gemeindewahlen

am 20. Oktober gemeinsame Listen aufzustellen ,
schlug am 6. September die Berliner SED der
SPD vor . In einem Aufruf der SED heißt es hier¬
zu . daß die Listenverbindung zwischen der Ber¬
liner SED und SPD zu den Bezirksverordneten -
und Stadtverordnetenwahlen die Grundlage für
einen erfolgreichen Kampf um den Neuaufbau und
für eine bessere Lebensgestaltung der Berliner Be¬
völkerung darstelle . Der Parteikongreß der Ber¬
liner SPD am 14. September wird nach einer Mit¬
teilung des Generalsekretariates der Berliner SPD
über de8«ea Vorschlag der SED entscheiden .
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Sozial - und Wirtsehaflsord- r . . i . . ■
j . > .

nung im Verfassungsentwurf TUf politische Einheit Deutschlands
Von Josef Harter - Karlsruhe

Sozial “ bedeutet , daß die Menschen als Gesell -
adbaft brüderlich miteinander leben müssen ; soziale
Gesinnung ist daher gleichbedeutend mit selbst¬
loser , ▼erträglicher Gesinnung , auch gleithbedeu -
tend mit dein Willen des Einzelnen wie der Ge¬
samtheit , den wirtschaftlichlschwächcren Teilender

- Gesellschaft au helfen , um so da6 Ganze zu stüften
und zu stärken . Keineswegs darf der Hegriff „So¬
zial“ mit Fürsorge aus Mitleid für die Armen und
Schwachen gleicbgesetzt oder gar verwechselt wer¬
den . Zweth und Inhalt einer gesunden staatlichen
Sozialpolitik ist sonach der Ausgleich der wirt¬
schaftlichen Gegensätze im Leben der «taatlichen
Gemeinschaft mit dem Endziel , den gesellschaft¬
lichen Frieden zu sichern und das Zusammenleben
aller erträglich zu gestalten .

Grundsafc jeder vernünftigen und ehrlichen So¬
zialpolitik muß die soziale Gerechtigkeit sein . d . h .
das gerecht « Abwägen , Ausgleichen und Üeber -
brücken der luteresseu der einzelnen Menschen
und der Klassen mit dem Gesamtinteresse des
Volkes . Die Sozialpolitik ist abhängig von der
Volkswirtschaft ; eine gesunde , ihre vorbezeich -
neten Aufgaben erfüllende Sozialpolitik ist daher
nur,im Rahmen einer fortschrittlichen , gesunden
Wirtschaftsordnung möglich und durchführbar .

Die Sozial - und Wirtschaftsordnung ist im Ab¬
schnitt II des ersten Hauptteils der Verfassung :
„ Vom Menschen und seinen Ordnungen “ behandelt .

Wenn wir , uns vergegenwärtigeu , daß die
menschliche Arbeit die Grundlage alles Wirtschaf¬
ten , das Fundament dbr menschlichen Gesellschaft
und die Voraussetzung jeglicher Sozialpolitik ist , «
dann ersAeint es logisch , daß an der Spifce des
Abschnittes „Die Sozial - und Wirtschaftsordnung “
de« Verfassungsentwurfs im Artikel 14 folgendes
Postulat über das Recht auf Arbeit , die Pflicht
zur Arbeit und den Schutt der Arbeit aufgestellt
worden ist :

„Die Arbeit ist eine sittlich « Pflicht und steht
unter dem besonderen Schutt des Staates . Jeder¬
mann soll di« Möglichkeit gegeben werden , durch
eigene Arbeit seinen Unterhalt zu erwerben . Män¬
ner und Frauen stehen bei der Wahl und bei der
Ausübung des Berufes gleich . Bei gleicher Lei¬
stung ist gleicher Lohn zu gewähren .“

Die Gleichberechtigung von Frau und Mann am
Arbeitsprozeß wurde eindeutig und in jeder
Beziehung testgelegt . _

Artikel iö des Verfassungsentwurfs besagt :
„Es ist ein Arbeitsrecht zu schaffen , das dem Ar¬
beitnehmer die rechtliche Möglichkeit gibt , bei der
besseruug uer Art »ei « heüm « dugen nuUunesum -
men unu das ihm einen gereunieu bonn unU aus -

rennende freizeit *ewaürlei » tet . Uie Vertreter
der Aroeitnedmer »nid weraiuwortiiau au der Ue -

»taltung de « riet neue « zu beteiligen ."

1t» ist klar , nab anxesituU der fundamentalen
Bedeutung dieaea Satzes , der für die kunltige We-

' ataitung der W crudiaiudemokratie in Uirer unter¬
sten Stute , namueb mi Betriebe , von entscheiden¬
der Bedeutung ist , grobe Meinungsversdiiedenhei -
ten innerhalb de« Vertaasungsauasebusses bestan¬
den . i>ie dem Unternehmertum nahestehenden
Abgeordneten lehnten dieaea ganzen Safe ab.

une solche tcegeiuug »et tur ute wir, . cnait völ¬
lig untragbar . Die Vertreter dieaer ablehnenden
Auflassung geben dabei von der Tatsache aus,
dab der Unternehmer das geschattliche iiisiko und
die alleinige Verantwortung für die Betriebsiüh -
rung aiTTragen habe , und dab daher eine Betei¬
ligung der Arbeitnehmer an der Verwaltung der
Betriebe zu den gröbten rechtlichen und wirt¬
schal tlicfaen Schwierigkeiten , zürn Jtrliegen der
Unternehmerinitiative und damit zur Ausnöhlung
und letitlich zur Zerstörung der Wirtschaft des
Landes überhaupt führen müsse . Die den gewerk -
tdtaftiicben Forderungen auf Einräumung de» .vol¬
len Mitbestimmungsrecht » der Arbeitnehmer in
den Betrieben verbundenen Abgeordneten des
Verfassungsausschusses erblicken gerade in dieser
Verfasaungsbestiminuug den - Beginn einer neuen
tozialen Volks - und Wirtschaftsordnung , durch
welche die Ueberwindung der Klassenhali - und
Klassenkampftheorie kollektivistischer Prägung an-
gebabnt wird , die eins echte Wirtschaftsdemo¬
kratie in der Stufe „Betrieb “ und damit den
Wirtsihaftsfrieden zwischen den beiden Sosialpart -
aern des Produktionsprozesses gewährleistet und
das Eingangator bilden toll zum „Zeitalter das
werktätigen Volkes “.

Der Artikel 16 des Verfassungsentsrurfes besagt :
„ Alle Berufstätigen dürfen sich aur Wahrung und
Durchsetzung ihrer wirtschaftlichen und soaialen
Interessen in Verbänden Zusammenschlüßen . Das
Streikreiht der Gewerkschaften im Hahmen der
Gesetze wird anerkannt . Alle diesen Hecht ein -
ichränkenden und hemmenden Abreden und Maß¬
nahmen sind nichtig . ,

Die ans der Stellung der öffentlichen Beamten
rieh ergebenden Pflichten bleiben , unberührt .“

Auch dieser Artikel wer in der ersten Lesung
des Yerfsasungssusachnasea heftig umstritten . Die
KPD verlangte such die verfassungsrechtliche

' Sicherung der „ wilden “ Betriebsstreik »“, also
Arbeitsniederlegungen , die ohne Mitwirkung , oder
gegen den Willen der Gewerkschaften von Teilen
der Btriebsbelegachäften propagiert and durchge¬
führt werden . Diese Anträge wurden gegen die
Stimmen der KPD abgelehnt und nur das Streik¬
recht der Gewerkschaften im gesell lieben Rahmen
anerkannt .

Artikel 17 enthält folgende Formulierung :
„Gegen die Folgen von Arbeitsverlust und Arbeits¬
unfähigkeit hat die Sozialversicherung ausreichen¬
den Schuft au gewähren . “ Mit dieaer knappen For¬
mulierung werden alle Zweige und Gebiete des
Sozialversicherungswesens erfaßt .

Ea ist an bedauern , daß , wie aa immer stärker
den Anschein gewinnt , das Kern - und Hauptstück
der gesamten Sozialpolitik , nämlich die Sozial¬
versicherung , sthon in den nächsten Monaten

McNarney hält Viermächteabkommen für dringend notwendig — ' Wesentliche
Besserung deutscher Wirtschafslage noch nicht zu erwarten

Berlin . 9. Sept . (dann ) Die politische Einheit
Deutschlands ist ebenso wie die Wirtschaftseinheit
da* unmittelbare Ziel der amerikanischen Militär¬
regierung . erklärte General Jesoph T . Mc N a r -
n • T in seinem Bericht für den Monat Juli .

„Die amerikanische Delegation ist bereit , sich
einem Viermächteabkommen zur Erreichung nicht
allein der wirtschaftlichen , sondern auch der politi¬
schen Einheit Deutschlands anzuschließen .“

Ein großer Teil von Mc Narnevs Bericht beschäf¬
tigt sich mit den Plänen und Versuchen zur Er¬
reichung der Wirtschaftseinheit aller vier Besat¬
zungszonen . Er berichtet über die erzielten Er¬
folge der internationalen Zusammenarbeit und be¬
klagt immer wieder die Hindernisse , die durch den
Mangel an vollständiger Einheit verursacht werden .

Mit Nachdruck betont der General bei Erörte¬
rung der einheitlichen Wirtschaftsverwaltung der
amerikanischen und englischen Zone , daß eine
solche begrenzte Zusammenarbeit nicht als geeig¬
neter Ersatt für ein Viermächteabkommen betrach¬
tet werden könne , durch das die- Potsdamer Be¬
schlüsse zur Errichtung zentraler Verwaltungsstel¬
len für ein einheitliches Deutschland verwirklicht
würden , sondern nur als ein vorläufiges Ausbilfs - .
mittel zur Verbesserung der gegenwärtigen Zu¬
stände bis zum Zustandekommen eines solchen Ab¬
kommens .

„Die Wirtschaftseinheit der beiden Zonen sollte
die Annahme eines Viermächteplanes erleichtern “.
General Mc Narnev wiederholt , daß . .die Einla¬
dung an die sowjetische und die französische Dele¬
gation zur Teilnahme , sobald sie dazu bereit sind ,
immer noch gilt“.

Wirtschaft der US -Zone unausgeglichen
Di« allgemeine Wirtschaftslage in der amerika¬

nischen Zone ist nicht gesund , erklärt General Mc
Narnev . Besserungen auf kurze Sicht sind weiter¬
hin zu verzeichnen , sie gehen aber langsamer vor
sich als früher , und der Ausblick auf lange Sicht
bl „immer noch ungünstig . Di« wirtschaftliche
Entwicklung der US-Zone wird nicht nur durch den
großen Mangel an Rohmaterialien . Arbeitskräften
und lebenswichtigen Bedarfsgütern gehemmt , 1sie
ist auch unausgeglichen , erklärt der General . So
ist beispielsweise die Produktion von Zement
ständig gewachsen , es gibt aber nicht genug Säcke
dafür , so daß einige Werke gezwungen wurden ,
den Zement auf Lager zu nehmen . In den Wäl¬
dern bleiben gefällte Bäume liegen und verrot¬
ten * da es an Benzin . Autoreifen und Lastkraft¬
wagen zum Abtransport mangelt . Die Maxhütte -
Stahlwerke müssen ihre unzureichenden Arbeits¬
kräfte abwechselnd am Hochofen oder in der Fa¬
brik beschäftigen . Die US-Zone ist noch weit von
der Erzielung des Mindest - Wirtschaftsertrages
entfernt , der im Reparationsabkommen der vier
Mächte festcelegt wurde .“

Lebensmittelmangel und Wohnungsnot
hemmen Produktion

General McNarnev betont dann nochmals die
Hemmungen der industriellen Produktion , die
durch den Mangel an Nahrungsmitteln nnd unzu¬
reichende Wohngelegenheiten verursacht werden .
Ein wichtiger Faktor , der die Arbeitsproduktivi¬
tät beeinflußt , ist die Gesundheit der Bevölke¬
rung . erklärt der General . Die Lebensbedingungen
im heutigen Deutschland sind für die Heranbil¬
dung kräftiger Arbeiter nicht eut . Die Unterbrin¬
gungsmöglichkeiten und die hygienischen Einrich¬
tungen sind auf vielen Gebieten in geradezu ge¬
fährlicher Weise unzulänglich . Das wichtigste aber
ist , daß die verfügbare Lebensmittel menge immer
noch unter dem Existenzminimum liegt . Eine leichte
Aufbesserung in den kommenden Monaten ist wahr¬
scheinlich . aber eine bedeutendere Steigerung der
Nahtungsmittelversorgung kt noch nicht voraussu -
sehen . Keine Wirtschaft kann sich ohne eine ge¬
sunde Währung entwickeln und die finanzielle
Lage in Deutschland ist immer noch von Grund
auf ungesund , obwohl bisher durch scharfe Preis -

kontrollmaßnahmen ein Ansteigen der Preise um
mehr als einige Prozente verhindert wurde .“ „Für
viele dieser Probleme gibt es keine schnelle Lö¬
sung “. schließt General McNarnev . „Eine wesent¬
liche und dauernde Besserung der deutschen Wirt¬
schaftslage kann deshalb in absehbarer Zeit noch
nicht erwartet werden .“
Care -Pakete nicht zur freien Verteilung

Berlin , 9. Sept . (dana ) „In Deutschland ankom -
mende CARE -Paket « sind nicht , wie viele Deutsche
annebmen , zur freien Verteilung in Deutschland
bestimmt “ , äußerte sich der Leiter der CARE -
Verteilung in Deutschland , Mr . Lewis M. Gable ,
in einer Erklärung über die Verteilung der CARE -
Pakete . Der CARE -Dienst verfolgt den Zweck ,
amerikanischen Bürgern die Möglichkeit Zu geben ,
Nahrungsmittel an bestimmte deutsche Empfänger
zu schicken.

Amerikanische Bürger oder Organisationen kön¬
nen jedoch auch ohne Nennung eines bestimmten
Empfängers solche Pakete kaufen , doch sind die
nach Deutschland kommenden CARE -Päkete in der
Hauptsache an adressierte Empfänger gerichtet .

Der ukrainisch-griechische Konflikt
New York , 9. Sept . (dana ) Die Ukraine bat am

7. d. Mts . beim Weltsicherbeitsrat eine Aufstellung
über die Zwischenfälle an der albanisch - griechischen
Grenze eingereicht und beschuldigt Griechenland ,
in den leisten Monaten 56 solche Zwischenfälle
provoziert zu haben . Die griechische Regierung er¬
klärte ihrerseits , daß sich Albanien in der lefeten
Zeit 46 Zwischenfälle habe zuschulden kommen
lassen .

Griechische FlugzeugnoUandung
in Jugoslawien

London , 9. Sept . (dana ) Das am 6. d. Mts . über
jugoslawischem Gebiet zur Notlandung gezwungene
griechische Flugzeug soll nach einer Meldung des
Belgrader Rundfunks mehrere militärische Land¬
karten mit Notizen an Bord gehabt haben , aus
denen klar hprvorginge . daß jugoslawisches Gebiet
überflogen werden sollte und daß es sich nicht , wie
von den griechischen Behörden versichert wurde ,
über jugoslawischem Gebiet verflogen habe .

Das freie Wort
röffentlU

E
Unk * <
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Atombombenversuch verschoben
New York , 9. Sept . (dana ) Präsident T r u m a n

hat am 7. September angeordnet , den für das
Frühjahr 1947 vorgesehenen Atombombenversuch
auf unbestimmte Zeit zu verschieben .

Italiener fordert Russen zum Duell

Zum Flüchtlintzproblem
wir folgende Leserstimmen :

Herr Anton F i s ch e r . Karlsruhe -Durlach . yj
gartener Straße 20. schreibt ans u . a. : „Id,
es als einen katastrophalen Zustand an . wenn ,heute noch Leute auf den zivilen Aemtern he,
sitten sieht , die nichts weiter zu tun haben . aJ,
Parteien in barschestem Tone abzuweisen
diese kostbare , für den Wiederaufbau notwed
Zeit , im Nichtsmachen vertrödeln . Ei gibt ?
genug Unbelastete und vor allem Flüchtling «.^mit größter Intensivität darangehen würden ,

*
den Parteien in jeder für sie lebensnotwendig

"
2^ ßen di

Frage gerecht zu werden . Warum sieht ™
Flüchtling a" " ”
rüdksichtigt
Hans Buch - - —- . . . » u-- ,
sagt u. a . : ..Für alle sowohl für die ReiifisC -

(jeji Kinde
sehen, die wirklich nur mit dem . was sie auf j ^ gjß von

,Leibe tragen , vor einem Trümmerhaufen stet flüchtigen
als für die Ansgewiesenen , zu denen neben i . heftig
eigentlichen Ausländsdeutschen auch ^ MilligJ ^
früherer Reichsdeutschen gehören , ist die seeiy
Not dieselbe . Für alle handelt es sich dar«
ihnen die Möglichkeit eines neuen Anfangi
geben , und hier ist das Problem in der gtgi
Zahl der Fälle für die Ausgewietenen ein sdjjj

_ „1„ fsl « ,1. r, liiacvohAmht . vi p.e naar k„!

ein
Das ist

jjaebniitts
platz der
alt und g<
weise nut

Pakete für deutsche Kriegsgefangene
in Frankreich

Frankfurt , 9. Sept . (dana ) Liebesgabenpakete für
deutsche Kriegsgefangene in Frankreich können
nach Mitteilung des internationalen Roten Kreu¬
zes ieftt auch ohne die Klebeadresse , die von den
französischen Behörden ausgegeben wurden , ver¬
sandt werden . Entsprechend den französischen Be¬
stimmungen kann ieder Gefangene drei Pakete im
Monat erhalten .

Rom , 9. Sept . (dana ) Der sowjetische stellver¬
tretende Außenminister Wyschinsky wurde am
7 . September durch einen in den römischen Zei¬
tungen veröffentlichten Brief de« italienischen
Rechtsanwalt « Giorgio M o 11 i c a wegen seiner
Aeußerung „ Die Italiener könnten besser laufen
als kämpfen “ lum Duell gefordert .

Der italienische Anwalt bat Wyschinski , aller
diplomatischen Vorrechte zu entsagen und «ich ihm
an einem von ihm selber zu bestimmenden Plaft
zu stellen . Auch die Wahl der Waffe überläßt der
Anwalt dem Geforderten .

rigeres als für die Ausgebombten . Es darf bei i ' ' ' 1*4* 1*71
D „ L __ J1.._ „ J „. P „a1\1. m o Ja » f1n <4itlinir* JfliW®*Behandlung des Problems der Flüchtlinge uad | - .
talfliegergeschädigten nur eines geben . d«8 t Si® *7*«
denen , die in bezug auf ihren materiellen ordentlich
auf derselben Stufe stehen , von der Gemeiniit, . und her¬
nach besten Kräften und ^ gleichermaßen ieh «||, : - und 1

'nd Icti

Heß bezichtigtHitler des Wahnsinns
Aussagen eines Geistesgestörten — Ribbentrop hält sich an die alten Phrasen

Fricks „Ehrenpflicht “

Nürnberg , 9. Sept . (dana ) Den aggressivsten Ton
schlug der Angeklagte Ribbentrop an, «der die
alten Naziphrasen von Versailles und dem Le¬
bensraum wieder aufgriff und auch heute noch die
wahnsinnige Politik Hitler « zu rechtfertigen sucht .
Er i« t jedoch weit davon entfernt , die Verantwor¬
tung hierfür zu teilen , sondern entschuldigt sich
wieder mit der schon im Zeugenstand gemachten
Behauptung , daß Hitler der Mann gewesen sei,
der die Außenpolitik machte und er selbst nur zu
gehorchen hatte .

„ Wenn ich bestreite “, sagte Ribbentrop , „ daßj
die deutele Außenpolitik einen Angriffskrieg ge¬
plant nnd vorbereitet habe , so ist dies keine
Ausrede .“ Hier wird man an die Worte Ribben -
trops erinnert , die er im August 1939 an den ita¬
lienischen Außenminister richtete , der - ihn zuvor
gefragt batte , ob Deutschland Danzig oder den
polnischen Korridor fordere . Ribbentrop « Antwort
lantete damals : ,Wir wollen den Krieg .“

Heß macht wirre Aussagen
Den Eindruck völliger Zerfahrenheit erweckte

der Angeklagte Rudolf Heß . der tur Ueberra -
schung aller Anwesenden , auch «einer Mitangeklag¬
ten . von dem Recht des Schlußwortes Gebrauch
machte .

Zu Beginn seiner wirfen Ausführungen sprach
Heß von einer geheimnisvollen Chemikalie . die
den Willen nnd das Handeln eines Menschen völlig
andere und ihn in einen wahnsinnsähnlichen Zu¬
stand versehe . Dieser Wahnsinn habe auch Hit¬
ler in den legten Jahren ergriffen und unter sei¬
nem Einfluß hätten auch die KZ -Kommandanten
gestanden , als sie die Massenmorde befahlen .

„ Ich erinnere daran “, sagte Heß . . .daß der Ge¬
neralfeldmarschall Milch hier ausgesagt hat , er
habe den Eindruck gehabt , daß der Führer die
legten Jahre geistig nicht normal gewesen sei und

eine Reihe meiner Kameraden haben hier gesagt ,
daß der Gesichtsausdruck und der Augenausdruck
Hitlers in den legten Jahren etwas Grausames , ia
einen Hang zum Wahnsinn hatte .“ In sprunghaf¬
ten Sägen wechselte Heß dann fortgesegt da«
Thema , sprach über seinen Aufenthalt in England ,
wo ihn ebenfalls Männer mit ..glasigen Augen “
umgaben und versuchte wenige Augenblicke später
Hitlers Politik zu rechtfertigen . Plöglich und un¬
erwartet sprang er von seinem Plag auf , erhob
die Hand zum Schwur . Als der Vorsigende ihn
jedoch darauf aufmerk «am machte , daß e« ihm
nicht gestattet «ei, langwierige Aussagen als Zeuge

machen , gab er seine Schlußerklärung ab. in¬

wird ; hier gibt ea keine Bevorzpgungen und ln
Benachteiligungen .“ — Herr Franz John , g. **“7 ci
tenheira bei Bruchsal . Rheinstr . 17 , bemerkt ^ w
Hunderttausende Auslandsflüchtlinge irren . ' und •*“

Deutschland umher , suchen Eltern . Brüder ^
*

feef ^
Verwandte . Greise und alte Frauen , die ihre | , den Alten
materde treu hüteten , können es kaum fassen, 4, i^ gefchnu
sie ihren Heimatboden verlassen mußten . Ali $ hätte
braune Heer über ienen fremden Staat hinin Juffer)
brauste , war Ruhe und Ordnung vorbei . Bei * .
liegt nun die Schuld ? Gern würd * ich auf 4
Trümmer meines Hauses Küsse brennen . di4 ^ wüßte Si€
besser als die Menschen in der Fremde kennen,“, zerrt. Gut
Herr Rudolf R u jm me ) . Karlsruhe -Grünvrinb Zeiten n <
Durmersheimer Straße 45 , meint u . a. : „Die U| . v^ e sllj
Hoffnung guf ein Wiederzusammenfinden war 4 wg*nsdia
der allgemeinen Posteröffnung ins Ausland (4nf ^auch nach Polen ) , mit Wirkung vom 1 . April 1|
gegeben . Was ist bisher Wirklichkeit gewori«
Die mit einer 75-Pfennig -Marke versehenen Bm
kommen zum größten Teü mit dem Vermerk :
Zeit noch kein Postverkehr “ zurück und der Bi
bleibt irgendwo auf Nimmerwiedersehen bäup
Ist es wirklich nicht möglich , in dieser Hinsicht1
Ordnung zu ermahnen ? Eigentlich sind wir d<
schon auf dem Wege der Verständigung und
friedlichen Zusammenlebens , denn die W *j
schweigen schon über ein Jahr .

die rauhe

Letzte Rückfahrtmöglichkeit nach USA
Bin« Mahnung an in Wfirtt «mberg -Bad «n and Hohenaollern lebende US-Staatsangehörige

BK,
durch ein Kontrollratsgesetz eine grundsaKltrhe
Neugestaltung erfahren soll.

Man sollte ein so tief einschneidendes , und alle
Kreise des Volkes umfassendes £ oxialversicherungs -
gesetz nicht verabschieden , bevor die Verfassun¬
gen der deutschen Länder in Kraft gesetzt und
den vom Volke gewählten Volksvertretungen das
Recht der Mitwirkung und Mitgestaltung bei der
Neuordnung de« Sozialversicherungswesens gege¬
ben wird .

Ergänzend seien nunmehr noch die zwei wei¬
teren Artikel des Abschnittes „Die Sozial - und
WirtsAaftsordnung “ des Verfassungsentwurfes
dargestellt .

Die ursprünglichen Artikel 18 nnd 19 behan¬
deln die künftige Wirtschaftsordnung des Landes .
Auch diese Verfassungsbestimmungen waren in der
ersten Lesung des Verfassungsausschusses hart um¬
kämpft und , wurden gegenüber dem ersten Ent¬
warf mehrfach geändert . Artikel 18 : „Die Wirt¬
schaft des Landes hat der Befriedigung des Be¬
darfs der Bevölkerung zu dienen . Zu diesem Zweck
können durch Gesell Erzeugung »- und Bewirt¬
schaftungsmaßnahmen angeordnet werden . Inner¬
halb der hierdurch gezogenen Grenzen ist die wirt¬
schaftliche Betätigung frei .

Zur Ordnung der wirtschaftlichen Angelegenhei¬
ten werden Einrichtungen geschaffen , an denen
die Unternehmer , die Arbeitnehmer und die Ver¬
braucher zu beteiligen sind .“

Die Bedeutung dieses Artikels für die künftige
Wirtschaftsordnung ist für jedermann einleuch¬
tend . Durch ihn soll der Ueberganc der privat¬
kapitalistisch und wirtschaftsabsolutistisch orien¬
tierten Erwerbswirtschaft der liberalistischen Wirt -
Schaftsepoche zur staatlich gelenkten Planwirt¬
schaft (Bedarfsdeckungswirtschaft ) verfassungs¬
rechtlich postuliert werden .

Ohne eine solche weitsichtige , vernünftige und
energische staatliche Planung und Lenkung werden
guh diese lebenswichtigen Aufgaben der deutschen

Stuttgart , 9, Sept . (dana ) Attention natnralized
ameriean eitizen who reside in Württemberg -Baden
and Hohenzollern !

All naturalizod ameriean Citizen«, with minor exceptions ,
who do not return to the United States on or before octo -
ber 13, 1946, automatically by law will lose their ameriean
citizenship , all p«rsons residing in Württemberg , Baden and
Hohenzollern , who Claim ameriean citizenship trough natu -
raJizatlon and who wisb to be repatriated to the United
States before that date must come immediately to the ame-
rican consulate in Stuttgart to make necessaxy arrange -
ments . In Order to obtain a passport , a claimant must
furnish documentary proof that he has not lost his citizen¬
ship . He should , therefore , bring to the consulate theee
proofs together with all evidence of his citizenship , four
passport photographs 7X7 cm in size , his old passport or
a wltness , who can swear that he is an ameriean Citizen,
and 100 allied marks .

This is the final warning . Tbe last repatration txaixui
making Connections with ships arranges by ameriean autho -
rities , which should arrive according to present schedule in
the United States on or before october 13, 1946, leave for
Bremerhaven from Fellbach near Stuttgart September 12 and
on or about September 20. The above schedule are subject
to cliange for which the consulate cannot take responsibility .

Achtung , naturalisiert « amerikanische Staatsan¬
gehörige . die in Württemberg -Baden und Hohen¬
zollern wohnen !

Allen naturalisierten amerikanischen Staatsangehörigen mit
wenigen Ausnahmen , die nicht vor dem oder am 13. Okto¬
ber 1946 nach den Ver . Staaten zurückkehren , verlieren ge.
maß Gesetz automatisch ihre amerikanische Staatsangehö¬
rigkeit .

Alle in Württemberg -Baden und Hohenzollern wohnhaften
Personen , die Anspruch auf amerikanische Staatsangehörig¬
keit durch Einbürgerung erheben und wünschen , vor die¬
sem Datum ' nach den Ver . Staaten zurückgeführt zu werden ,
müssen sofort die notwendigen Schritte beim amerikani¬
schen Konsulat in Stuttgart unternehmen . Der Bewerber
mufi , um einen Pa6 zu erhalten , durch Dokument « nach -

weisen , da£ er seine Staatsangehörigkeit nicht verloren hat .
Er hat daher dem Konsulat folgende Unterlagen vorzulegen :
Zusammen mit allem Beweismaterial über seine Staatsange¬
hörigkeit vier PaBbilder in der Größe 7X7 cm, seinen alten
Paß oder einen Zeugen , der schwören kann , daß der Be - s
werber Staatsbürger der USA ist , und 100 alliierte Mark .

Dies ist die letzte Warnung . Die letzten Rückführungs¬
züge mit Schiffsanschluß , die durch die amerikanischen Be¬
hörden bereitgestellt werden und nach dem vorliegenden
Plan am oder vor dem 13. Oktober 1946 in den Ver . Staa¬
ten ankommen sollen werden am 12. September und am
oder um den 20. September von Fellbach bei Stuttgart nach
Bremerhaven abfahren . Die obigen Abfahrtsdaten unterliegen
Aenderungen worüber das Konsulat keine Verantwortung
übernehmen kann .

dem er dem Schicksal dankte , daß es ihm vergönnt
gewesen sei. „unter dem größten Sohn zu wirken ,
den sein Volk in seiner tausendjährigen Geschichte
hervorgebracht habe .“

Fricks <,Vaterl &ndstreue “
Wilhelm F r i dk sagte : „Der Anklage gegenüber

habe ich ein reines Gewissen . Mein ganzes Leben
war Dienst an Volk und Vaterland . Ihnen habe
ich meine besten Kräfte in treuester Pflichterfül¬
lung gewidmet .

Ich bin überzeugt . , daß kein patriotischer Ameri¬
kaner oder Angehöriger eines anderen Lande «
der gleichen Lage seines Landes an meiner Stelle
anders gehandelt hätte . Denn iede andere Hand¬
lungsweise wäre Bruch meines Treueides . Hoch-
und Landesverrat gewesen .

Für die Erfüllung meiner gesetzlichen und mora¬
lischen Pflicht glaube ich ebensowenig Strafe ver¬
dient zu haben , wie die zehntausende tapferer ,
treuer deutscher Beamten und Angestellten des
öffentlichen Dienste «, die heute noch , wie schon
seit Jahr und Tag , nur wegen Erfüllung ihrer
Pflicht in Lagern festgehalten werden .

Eine große Zahl der bisher in den Internie¬
rungslagern festgehaltenen Personen ist — wie der
deutschen Oeffentlichkeit bekannt ist <— bereits
entlassen worden . Die Verwaltung der Internie¬
rungslager sind in deutsche Hände übergegangen .
Die Entscheidung über das Schicksal der Insassen
ist Aufgabe der ebenfall « von Deutschen besetzten
Spruchkammern geworden . '

Ihrer hier in Treue zu gedenken , ist mir als
ehemaliger langjähriger Beamtenminister des Rei¬
che« eine besondere Ehrenpflicht . (Wilhelm Frick
war als Reichsinnenminister mitverantwortlich für
die Gestapo und die KZ ’s. Er unterschrieb die
Nürnberger Geselle . Er befahl die Ermordung der
unheilbar Kranken , die sich in deutschen Pflege¬
anstalten befanden und nicht mehr der deutschen
Kriegsmaschine dienen konnten .) *

Als ..Reichsprotektor von Böhmen und Mähren “
war er u . a. für die Verschickung von Hundert¬
tausenden Juden aus Theresienstadt in die Ver¬
nichtungslager verantwortlich .

WvmmmdeuM ,

n Notlage übersteigt die wirtschaftlichen Kräfte / /

Einmütige Entschließung des Parteienausschusses zum Flüchtlingsproblem

Wirtschaft in der kommenden Zeit nicht bewälti¬
gen lassen .

Der Artikel 19 des Verfassungsentwurfes lautet :
„Kann der Wirtschaftszweck besser ohne Eigentum
des Unternehmers an Produktionsmitteln erreicht
werden , oder widerstrebt die Ausübung des
Eigentumsrechts dem Gemeinwohl , so sollen ge¬
eignete Unternehmungen ünd Wirtschaftszweige
durch Gesell in Gemeineigentum überführt wer
den . Hohe und Art der Entschädigung ist in sol¬
chen Fällen in Abwägung der berechtigten Inier -
essen der Allgemeinheit und des Betroffenen nach
billigem Ermessen festzusetzen .“

Durch diesen Artikel , auch „ Sozialisierungsarti¬
kel “ genannt , soll nicht etwa eine schrankenlose
Sozialisierungstendenz angebahnt werden . Die
Ueberführung eines Betriebes in Gemeineigentum
durch gesetzliche Maßnahmen ist vielmehr an be
stimmte Voraussetiungen gebunden und zwar muß

a) der Wirtschaftszweck de« Unternehmen « als
sozialisierter Betrieb besser erreicht und «eeiefferT
werden , als1 in der privatkapitalistischen Betriebs -
form ;

b ) erwiesen «ein. daß das Unternehmen als Pri
vatbetrieb geführt , dem Gemeinwohl abträglich ist

Sözialisierungsexperimente sind im Hinblick auf
den Zusammenbruch des deutschen Wirtsduftsge -
füges nicht erträglich ; wichtiger wt vielmehr eine
sachkundige , vorsichtige und sinnvolle staatliche
Wirtschaftslenkung , deren Zweck und Ziel sein solL
di « znsemmengebrochenen Teile der deutschen
Wirtccha *t wieder lebensfähig zu machen und s*e

ineinander zu fügen .
Auf Fudarn »nt d ê - A? Sozial - und Wir *

"chaftso ^dnnug der neuen Verfassung »pllen «ich
Unternehmer nnd Arbeitnehmer im vollen Be¬
wußtsein ihre ** hoben Verantwortung ge » -*nflher
dem g »n *en Volk zn aufbauenAer , sozialer Ge
meinschaftsarbeit zusammenfinden .

Der ständige Ausschuß der Verfassunggebenden
Landesversammlung Württemberg -Baden , als der
gewählten Vertretung des Volkes von Württem¬
berg -Baden , hat nach eingehender Beratung des
gesamten Flüchtlingsproblems , einmütig fol¬
gende Entschließung gefaßt :

Die Volksvertretung betrachtet es als ihre unab¬
weisbare Pflicht der Militärregierung und der Welt -
Öffentlichkeit ^ zu sagen , daß dem deutschen Volk
durch die Vertreibung von vielen Millionen Men¬
schen aus den Ostgebieten auferlegte Last unmög¬
lich getragen werden kann .

Zweifellos bat diese Aktion ihren Ursprung in
den Schandtaten , die die Hitlerregierung in den
östlichen Nachbarländern verübt hat .

Nach Beendigung der Kriegshandlungen ist aber
eine Maßnahme dieser Art und dieses Ausmaßes '
mit der Absicht ein friedliches , demokratisches
Europa nach den Grundsätien der Gerechtigkeit
aufzubauen , nicht zu vereinbaren .

Weder ihr politischer Sinn , noch ihre wirtschaft¬

liche Notwendigkeit ist zu erkennen . Sie wider¬
spricht zugleich dem primitivsten Gebote der
Menschlichkeit . '

Die daraus entstandene Notlage übersteigt in
jeder Hinsicht die wirtschaftlichen Kräfte des deut¬
schen Volkes . Die aus der Verpflanzung der ent -
eigneten Menschenmassen entstandenen Verhält¬
nisse treiben einer Katastrophe zu . Wohnungsbe¬
schaffung , Ernährung oder Arbeitsbeschaffung ist
in dem verkleinerten deutschen Raum unmöglich .

Die sittlichen Gefahren , die Gefahren von Seu*
dien , insbesondere durch die Verbreitung der Tu¬
berkulose wachsen täglich .

Auch der beste Wille aller mit dem Problem be
faßten Stellen kann keine Lösung bringen .

Die Regierung wird daher dringend crsu <ht ,
diese Kundgebung der Militärregierung zu untei -
breiten und sie zu bitten , mit allen Mitteln die¬
ser angeridbteten Verwirrung entgegenzutreten und
einen verhunftmäßigen Ausgleich im europäischen
Raum herbeizuführen .

Interessantes in Kürze
Nürnberg . Ein 19iähriger deutscher Staatsange¬

höriger . der am 4. September im Wald von Mö-
geldorf bei einem Schußwechsel mit der Militär -
und Zonenpolizei getötet wurde , ist ietit einwand¬
frei als der Mann identifiziert worden , der am 26.
August Dr . Edward Y. Hartshorne auf der
Autobahn München —Berlin erschoß .

Stuttgart . Der ehemalige Chef der Stuttgarter
Gestapo , Friedrich M u ß g a v, hat sich in seinsr
Gefängniszelle erhängt . Vor einigen . Tagen war
ihm eröffnet worden , daß er vom hiesigen MiH -
täTgefängnis , wo er in Haft war . in ein Gefan¬
genenlager überführt werde .

Stuttgart . Der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr .
Arnulf K1 e 11 und der Gemeinderat der Stadt
wurden am 6. d. Mts . in Stuttgart vereidigt . Nach
der Vereidigung dankte der Oberbürgermeister Dr .
Klett für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und
betonte , daß er sieh der Verantwortlichkeit der Be¬
völkerung gegenüber voll bewußt sei.

Neustadt . Taucher werden zur Identifizierung
mehrerer tausend ertrunkener KZ-Häftlinge jetzt
unter Leitung des Suchbüros 'der Kontrollkommis¬
sion in der Neustädter Bucht hei Lübeck an der
Stelle eingeseftt . wo im Mai 1945 drei Schiffe mit
14 000 KZ -Häftlingen an Bord versenkt wurden .

Frankfurt . General Joseph T . McNarney . der
Oberbefehlshaber der amerikanischen Streitkräfte
in Europa , hat das Zentralkomitee für die befrei¬
ten Juden als offizielles Organ zur Rehabilitierung

und Fürsorge rassisch Verfolgter innerhalb der ge¬
samten US-Zone Deutschlands anerkannt .

Hamburg . Rund 14 Millionen Wahlberechtigte
werden an den Gemeindewahlen in der britischen
Zone teilnehmen , die am 15 . September in allen
Aemtern und Gemeinden und am 13 . Oktober in
den Kreisstädten der Bremer Enklave und der
Hansestadt Hamburg durchgeführt werden .

Herford . Joseph G r o h e . der ehemalige Gau¬
leiter von Köln -Aachen wurde von Offizieren des
britischen Geheimdienstes in der Nähe von Köln
verhaftet . Er war der letite Nazi -Gauleiter , der
»ich noch auf freiem Fuß befand .

Wien . Der Alliierte Kontrollrat für Oesterreich
billigte am Samstag ein „Gesett über die Zurücker -
stattung jüdischen Besitzes . Etwa 4000 jüdische Be¬
sitzungen und Gegenstände , unter anderem auch
ehemaliges Eigentum der Rothschilds , die sich die
Nazis angeeignet hatten , fallen unter das Gesell .
(INS)

Berlin . Von den am 1 . September im Lande
Sachsen gewählten Gexneindevertretern entfallen
« a<h einem Bericht des sowjetischen Nachrichten¬
büros 22 494 Gemeibdevertreter auf die SED.
^ 522 auf die CDU . 2 190 auf die LDP . 1 111 auf
1ie Bauerubilfe und 39 auf di« Frauenausschüsse .

Batavia . Der japanische Hauptmann S on I i
“ ' urde on einem Mflitargerichtsbof in Batav ; *
rum Tode verurteilt , weil er Grausamkeiten an
britischen und australischen Internierten verübt
hatte .

Ein unmöglicher Bürgermeister
Das schwierigste Problem für alle Gemein

waltungen ist heutzutage die Frage der Ual
bringung der Ostflüchtlinge . Die schon vorbi
sehende große Wohnungsnot , hervorgerufen ein
durch die fast vollständig lahmgelegte Baati'
keit während der Nazizeit , zum andern di
Zerstörungen des Krieges und der damit
denen Evakuierungen und dann auch durch
Streben der heimkehrenden Soldaten nach eis

m eigenen Heim , stellt die Gemeindeverwaltungen 1
vor nahezu unlösbar scheinende Aufgaben . Ei i
daher nicht mehr als recht und billig , wenn
Gesell verlangt , daß vor allem diejenigen für 1
Ostflüchtlinge Plaft zu machen haben und zuu
menrücken sollen , die an diesem Zustande
größte Schuld tragen . Und von diesem Grund
müßte u . E. ausgegangen werden , wenn man w«
stens einigermaßen den gestellten Anforderuni
gerecht werden will .

Leider ist dieser . selbstverständliche Gedan
gang durchaus noch nicht zum Allgemeingut
Gemeindeverwaltungen und der Ortsoberbäup ^
geworden , und speziell das Verhalten des hiesig
Bürgermeisters läßt , immer mehr den Eindruck 1
wecken , daß er direkt da« Gegenteil dessen
strebt , was eine selbstverständliche PfliJit ist.
zu das Folgende : Der gesamte Gemeinderat et
Berte sich am hiesigen Ort als Wohnungskoaa
sion . Auf Grund der Wohnraumerfassungslitf
hezeichnele er die Wohnräume , die für die Um
bringung der Flüchtlinge zu beschlagnahm
waren . Der Bürgermeister sabotierte diese
Schlüsse immer und immer wieder , indem er
flissentlich die ehemaligen Pg schonte und
Quartierzettel an Leute «chickte , deren Räum
erst in zweiter Linie zu belegen waren . Da*
natürlicherweise immer wieder den Protest
hiesigen Bevölkerung wach . Nun stellte der
meinderat in einer Siftung ausschließlich eine
von Parteigenossen auf , denen am ersten Ostflu ®
linge zuzuweisen waren . Das hatte nun auch 1
folg , und zwar den , daß die Pgs die höchstens 1
Mitläufer gelten können , «der gar nu
Zwang zu den Nazis gekommen waren , nunfl
tatsächlich Flüchtlinge erhielten , während die *
liehen Nazis nach wie vor unbehelligt 1blieben ,
bei war der Bürgermeister noch so wenig hi
haft und sd wenig ehrlich , zu behaupten , der
tionsvorsitfende der Sozialdemokratischen P *4
habe das so verlangt und er , der Bürgermeistä
könne nichts dafür ! . Abgesehen davon , daß
durchaus nicht der Wahrheit entspricht , (was
die CDU -Kollegen im Gemeinderat bereits
zeugten ) abgesehen auch davon , daß wir in
öffentlichen Bürgerversampalung unsere Stellung
nähme zur Unterbringung der Flüchtlinge
präzisierten und dabei erklärten , daß wir _
wohl zwischen Pgs und Nazis zu unterscheid«̂

wüßten , abgesehen ' von dem allem dürfte man **

finemBürgermeister doch mehrMannesmut verlang
. Der Gemeinderat lehnte nun in seiner Ges "̂
heit , also einschließlich der CDU -Fraktion t-
weitere Vorschläge zur Beschlagnahmung von
nungen zu machen , solange der Bürgermeiftj
nicht mit allen Mitteln die Belegung *der ÖCDj?

l
|

ten Wohnräume durchgesefct habe . Aber der B» |̂
germeistcr der gegenüber armen Witwen
gezögert hat , die Landespolizei einzusefcen , 1
dazu nicht die nötige Energie . Er versuchte
mehr in seiner alten Weise fortzuwursteln
offensichtlicher Schonung dei Nazis , was naüd*’l
weiterhin größtes Aergernis hervorrief . -

Nun hat er einen neuen Dreh gefunden : 1
ernannte ohne Wissen des Gemeinderates
Ostflüchtling zum Wohnungskommissar und ' ”7 |
denselben vom stellvertretenden Landrat be^

*|
tigen . Daß er auch hierbei anscheinend
den Bock zum Gärtner machte , geht daraus
vor , daß derselbe Wohnräume bei von Nazis *^ 1
folgten beschlagnahmt , während er die
Kämpfer völlig ungeschoren läßt . Der Bürger ^ !
ster wird zwar , wie immer in solchen Fällen ,
das Entschiedenste bestreiten , daß er selbst j ' l
nötigen Hinweise dafür gibt , aber unser •Glaid*t*|
»n seine Wahrheitsliebe ist dahin .

Wir wissen , daß nach wie vor die Meisten
nicht sträuben werden , Flüchtlinge zu nebm1*!
wenn sie sehen , daß auch di« Nazis däzu bewo^ "|
werden . Aber als offensichtliche Ungerechtitfk
sieht es die Bevölkerung an , w^nn die, u
denen sie im dritten Reich zu leiden hatten ,
heute noch als Diktatoren über sie triumpbi »|
können . Die Sozialdemokratische Fraktion
■' egen den Bürgermeister schon bei seiner Y ' il’unaprueb erhoben , in dem sie ihn als Muttarii ^ I
,T*d Nariideologen bezeichnete . •,*

Sein ganzes Verhalten beweist die Richt ,**' j|
•mserer Auffassung . Wir verzichteten darauf - * ■
Einzelheiten einzugehen sind aber bereit dj
wenn es verlangt wird . Jedenfalls ist Herr 2
als Bürgermeister in der heutigen Zeit ein unfl**
lieber Fall . Sozialdemokratische Partei Söllinff **|
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• *•! „Ich |an . wenn ^
Taw Eine lauschige Bank
izuweisea 9 f»n{er dem dichten Blätterdach einer lande ,
,a

Ea ^ —«geben von Fliederbüschen, steht diese Bank.
Flüchtling« ^ rS *

war schon in der Jugendzeit ein beliebter
n würden; l Tummelplatz. In ihr entdeckten wir gleicher-
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Morzenfeier für die Onfer de« Faschismus . Im
Gesamtcebiet ron Württemberg -Baden ist der 15.
September 1946 dem Gedächtnis der Opfer des Fa¬
schismus zewidmet . Die Kreisstelle Karlsruhe der
ehern , politisch Verfolzten läßt an die Berölke -
runz die Einladimz zur Teilnahme an einer öffent¬
lichen -Feierstunde erzehen . Diese wird am Sonn -
taa . 15 . September . rormittazs 11 .15 Uhr , im
Stadt . Konzerthaus stattfinden . Das Orchester des
Bad . Staatstheaters unter der Leitung Ton General¬
musikdirektor Otto Matterath hat den musikali¬
schen Teil der Veranstaltunz übernommen . Rita
Graun und Alois Garz Tom Bad . Staatstheater wir¬
ken mit . Mahn - und Gedenkworte spricht Rechts¬
anwalt A . F . Hoffmann . Die künstlerische Gesamt¬
leitun « liezt in den Händen des Kulturbundes .
Die Feier ist frei zuzänzlich für jedermann . Für
Hie Hinterbliebenen noHtisch Verfolgter werden
Plätte reserTiert .

Wiedereröffnunc der Aucenklinik . Seit Anfane
dieser Woche ist die Auzenklinik der Stadt . Kran¬
kenanstalten unter Leitunz von Herrn Facharst
Dr . Vüllers wieder eröffnet .

Raubmordversuch im Durlacher Wald
Ein Schreinermeister aus der Pfalz . Hier mit sei¬

nem Kraftwazen cezen Mittat durch die Dnrlacher
Allee fuhr , wurde dort Ton einem iunzen Mann
mit einer roten Flagge ancehalte ^ . Er beglück¬
wünschte ihn im Auftrac des Landesstraßenver -
kehrsamtes als den 7000 . Passanten der Brücken¬
stelle und forderte ihn auf . mit ihm auf das
wezen Fliecerschadens Terlazerte Büro zu fzhren ,
wo ihm zlz Prämie 20 Liter Benzin überreicht
würden . Den rutzläubiren Kraftfahrer leitete er
darauf in den Durlacher Wald , wo er ihn anhalten
und ihm zu folzen hieß . Dort eab er auf den

.Ahnungslosen zwei Pistolenschüsse ab in der Ab¬
sicht , ihm den Kraftwazen und seine Paniere zu
rauben . Da die Schüsse fehl cinzen . celanz es dem
Ueberfallenen . den Anzreifer zu entwaffnen und
ihn kanrnfunfähic zu machen . Auf sein Flehen hin
ließ er ihn frei und settte die Fahrt fort .

Obwohl die KriminalDolizei erst fünf Tage spä¬
ter Ton diesem Raubüberfall Kenntnis erhielt ,
gelang es ihr . den Täter in der Person eines 19iäh .
rigen Foratpraktikanten zu ermitteln und festzu¬
nehmen . Dieser hatte sich Ton einem ans der Ge¬
fangenschaft entflohenen SS -Offirier an dieser un -
zlaublichen Tat Terführen lassen , um diesem znr
Fortsettune seiner Flucht einen Kraftwagen und
Papiere zu rerschaffen .

Ihren 80. Geburtstag feierten am 6 . September
Ludwig A 1 b r e <h t. Schneidermeister . Graf -Eber¬
steinstraße 23 und »m 7. September Wilhelm
WiVth . Schillerstraße 5.

Rückführung von Evakuierten
aus Württemberg -Baden (
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Kuckfuhrunz Ton Evakuierten aus der amerikam - qrüadtt haben , deren Wichtigkeit für das Wtrtschalts-
schen Zone erließ Anfane September das württem - oder Kulturleben von dem zuständigen Ministerium aa*
herrisch -badische Innenministerium fotzende Be - erkannt wird . ^
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liehe Einwohner der amerikanischen Zone angesehen tl hi!? 5
werden können .

II . : Von der zwangsweisen Rückführung sind aus*
genommen *

11. Evakuierte , die mit wirklichen Einwohnern , dec
amerikanischen Zone verheiratet sind .

12. Evakuierte , die zwar nicht wirkliche Einwohner der
ameiikanischen Zone sind , die aber unmittelbar wesent «

iiit ynd sie könne keinen Unterschied zwischen frü-
*"
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bet und heute teststellen . Sie fände eher, daß
die ihre s| jen Alten geholfen werden müßte, soweit diese

im fassen, 4 Bezeichnung richtig wäre, denn so , wie sie ge-
ißten. Al, 4 hätte, sollen sich Fraueh bis zu 50 Jahren
htaat hin», , _ Jugend zählen. Sie wäre immer diskret' ge-
r jj , j

1. *'- i «egen und wolle es auch bleiben. Jedenfalls
inen, di* J wüßte sie genau, wer sie abends ins Gebüsch
de kennen .“! zerrt Gute Vorbilder hätte die Jugend zu allen
be -Grünvrini , ; Seiten nachgeahmt Erziehung und Anstand
a. : -Die lq „ könne allerdings nur der vermitteln , der diese
nden war , . «zepgehaften selbst besitzt.
k“®

A^ ril {! Ich stand auf, fuhr ihr beschwichtigend über
E<. worj: : jie rauhe Lehne und bat sie, darüber die zu-

sehenenB* itfndige Stelle zu unterrichten . P . S.
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Karlsruhe wirej wieder aufgebaut
Denkschrift über die Neuplanung dei Stpdt erschienen

Feierliche Verpflichtung des Oberbürger¬
meisters , der Bürgermeisteru .des Stadtrats

Die fachlichen Beratungen der heutigen Stadt -
j l jsuiitiung wurden durch den feierlichen Akt der

die W «| }v V^roflichtung von Oberbürgermeister , Bürgermei -
•ter und Stadtrat von Karlsruhe durch den Ver -
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Tort für Wort nachsprach und durch Handschlag
kokräftigte. Ihm folgten 1 . Bürgermeister Heurich
•ad Bürgermeister Riedinger . Landesdirektor
Zimmermann sprach dann zu den Verantwortlichen
der Stadtverwaltung in einer vom Ernst der Stunde
durchdrungenen Rede , von der der Führung der
Stadtverwaltung auferlegten schweren Verantwor¬
tung und Arbeitslast , wie sie noch nie von einer
Behörde sn tragen gewesen sei, ging dann auf
des durch zwei Kriege verursachten Niedergang
der Landeshauptstadt der badischen Heimat ein,
um am Schluß der begründeten Hoffnung Aus¬
druck zu geben , daß Karlsruhe als Siti der badi -
«hon Verwaltung sich wieder aufwärt « entwickeln
werde.

Oberbürgermeister Veit bekannte sich in sei-
o«r Dankesrede zum Glauben an die Zukunft des
deutschen Volkes , das zwar einmal Verbrecher
bi der Staatsführung gehabt habe , aber in seiner
Vergangenheit durch Männer von Wissen , Lauter¬
keit ynd Größe der Menschheit Unermeßliches ge¬
geben habe . Weil Politik heute Schicksal bedeute ,
misse dqr Kampf um die deuts -he Seele geführt
werden . Ans gegenseitiger Aussprache , aus der
Eniehungsschule der Selbstverwaltung , aus dem
Willen, selbst zn denken und zu urteilen , er¬
wachse die wahre demokratische Lebensauffassung .
Mit dem Bekenntnis zum Glauben an den Enderfolg
dieses Weges und zur Auffassung , daß Jie Liebe
dec Menschen zum Nebenmenschen und der Ein -
iifc der äußersten Kraft zum Wohl der Stadt das
Gebot der Stunde sei, schloß der Oberbürger¬
meister seine von innerer Wärme getragene An-
tprsche and nahm im Anschluß daran durch Hand -
•dilag das Treuegelöbnis der Stadträte zu ihren
Amtspflichten entgegen . Als Dienstältester ver¬
sierte Stadtrat Topper namens des Kollegiums
Mitarheit und treue Pflichterfüllung .

Nach Verabschiedung des Landesdirektors wur¬
den -die Verhandlungen wieder fortgesefct . W .B.

Mnsikerversammlung . Am Mittwoch . 11 . Sep-
tembarJL946 , vormittags 9 Uhr . findet im Roten
flaas , Waldstraße 2. eine Vollversammlung des
{wiifsverbandes der Musiker im Württemberg -
» idischen Gewerkschaftsbund statt . Es spricht der
Verbandsvorstand , Gustav Aßmuß vom Deutschen
mosiker-Verbind .

Viele fleißige Hände regen sich in unserer
Stadt und sind unermüdlich am Werk im Dienste
der Srhuttabräumung und des Wiederaufbaues . Die
Feldbahnen und die Hauptförderbahn bewegen sich
durch die Straßen und schaffen den Schutt nnd
die Trümmer unter großen Schwierigkeiten ans
dem Weichbild der Stadt hinaus zum Rheinha¬
fengebiet . Die Arbeiten sind seit Wochen in vol¬
lem Gange , mindestens so sehr , wie an ledern an¬
deren Ort . Die Stadtverwaltung hielt es für rich¬
tig , in diesem Stadium des Wachsens nnd Wer¬
dens der Wiederaufbauarbeiten in einer kleinen
Denkschrift die Oeffentlichkeit von ihren Absich¬
ten in Kenntnis zn sehen . Sie erscheint in diesen
Tagen und ist im Buchhandel erhältlich . Diese
Denkschrift erhebt nicht Anspruch darauf , die teil¬
ten und abschließenden Planungen zn enthalten .
Dazu ist die Zeit noch nicht gekommen . Sie soll ,
was auch in dem Vorwort zum Ausdruck kommt ,
Grundlage für die Aussprache , die nötig ist , sein .
Vieles hat sich schon geklärt , manches ist noch zn
entscheiden . Die stürmisch vorwärtsdringenden
Kräfte , die an grundlegende Neuplanungen dach¬
ten , haben sich geläutert . Die Entwicklung geht
in Richtung einer Synthese zwischen dem Bauwol¬
len nnd dem Baukönnen . Die idealen Planungs¬
absichten seKen sich mit den tatsächlichen Ge¬
gebenheilen und Möglichkeiten auseinander . Se
zeigen si 'h die Konturen einer Lösung , die. wenn
auch notteboren . vor der Zukunft bestehen kann .

Die Stadtverwaltung bekundet im ersten Teil
ihrer Denkschrift die Baugeschichte unserer Stadt .
Es wird zum Ausdruck gebracht , daß wir nicht
für uns und die nächsten paa ? Jahre planen nnd
bauen . Die Räume , die wir errichten , müssen die
Bedürfnisse der nächsten Jahrhunderte / in sich
aufnehmen . Allerdings dürfen wir . wie zutreffend
zum Ausdruck gebracht ist . auch nicht in die Feh¬
ler der größenwahnsinnigen und geltungsbedürf¬
tigen städtebaulichen Planung der vergangenen
Epoche verfallen , dazu ist die Zeit nicht angetan .

Im zweiten Teil der Denkschrift wird näher auf
die Bauschäden eingegangen . mit denen sich die
Städtebauer auseinanderzuseRen haben . Die Auf¬
räumung des Schuttes und der Trümmer als un - -
erläßliche Voraussetiung des Wiederaufbaues wird
ziemlich eingehend geschildert . Die in Karlsruhe
gefundene Lösung darf wohl als eine beachtliche
Leistung angesprochen werden .

Die Ueherwindung der Knappheit des Bau¬
materials führt uns von selbst zu der Frage der
Rangordnung im Wiederaufbau . Ist es nicht bes¬
ser und wirtschaftlicher . zunächst die kleinen
Schäden auszubessern ? Auf diesem Wege können
mit wenig Material . Arbeitskraft und Geld ver¬
hältnismäßig viele Wohnungen in einer Art So¬
fortprogramm wieder gewonnen werden .

(
EU handelt sich , wie schon erwähnt , für uns um

einen Wiederaufbau , nicht um einen Neu¬
aufbau . Wir werden uns an die Grundlinien der
früheren Planungen halten müssen nnd auch kön¬
nen . Das schließt aber nicht aus . daß wir das
Stadtbild und die Stadtplanung an vielen Einzel -
steilen verbessern . Mit solchen Verbesserungen
•etit sich ein weiterer Teil der Denkschrift aus¬
einander . Gerade hier wird die Aussprache im
Stadtrat . im städtischen Bauausschuß und im
Kreise von Sachverständigen , die noch zu berufen
sein werden , einzusetten haben . Daß die Finan¬
zierungsfrage . wenngleich sie im Augenblick noch
nicht im Vordergrund steht , doch ernster Beach¬
tung bedarf , ist in dem Abschnitt Finanzierung
des Wiederaufbaues ersichtlich . Manche Schwierig¬
keiten . die sich ietit schon hei der Finanzierung
von Einzelprojekten ergehen , werden durch die
staatliche Gesetzgebung noch behoben werden
müssen .

Im leisten Hauptteil ..Zweck des Wiederauf -
baue «“ wird in einer Rückschau und Vorschau

das Endziel gesucht . Stadt - und Städtebau sind
nicht Selbstzweck . Sie dienen den Menschen , die
hier leben nnd wirtschaften . Wie können wir in
der Zukunft in Karlsruhe leben und wie muß
demnach der Wiederaufbau gelenkt werden ? Wir
waren eine Behördenstadt . Diesen Charakter ver¬
lieren wir mehr u . mehr , wenngleich wir uns voraus¬
sichtlich nicht ohne Erfolg —~ dagegen wehreto. Die
verfassunggebende Landesversammluhg in Stuttgart
war wiederholtZeuge sehr nachdrücklicherAusführun -
gen des Oberbürgermeisters der Stadt Karlsruhe und
anderer Mitglieder der Landesversammlung , die
darüber Klage führten , daß die Stadt zum Teil
unnötig ihres Charakters als Behördenstadt ent¬
kleidet werde . Die Entwicklung zur Industrie - und
Handelsstadt ist da« Programm der Zukunft . Hier¬
bei wird der Karlsruher Rheinhafen , eine s. Zt.
ebenfalls notumstrittene Position , eine Rolle zu
spielen haben .

Die Denkschrift mag als Beweis dafür gelten ,
daß die Lebenskraft der Bewohner unserer Stadt
und ihr Lebenswille ungebrochen sind . Die Stadt¬
verwaltung seRt sich erfolgreich mit den Aufgaben
der Zeit auseinander . Wohl dringen Alltagssorgen
in täglich zunehmendem Maße anf sie ein . Sie
stehen im Vordergrund der Aufmerksamkeit und
müssen in allererster Linie bewältigt werden . Ne¬
ben den Augenblicksfragen ist aber der Blick auch
anf die Zukunft gerichtet . Dos. was die nächste

1. Evakuiert « , di« in der Zons ihres Jetagen Wohnorts üch zum Lebensunterhalt eines oder mehreren wirklichen
geboren sind . Einwohner der amerikanischen Zone beitragen .

2 . Evakuierte , die vor dem 1. September 1939 ihren 13, Evakuierte , die in Heimen oder Pflegeanstalten in
Wohnsitz mindestens fünf Jahre lang zu irgendeiner Zeit Württemberg -Baden untergebracht sind .
In der amerikanischen Zone hatten . 14. Studenten und Schüler , die Universitäten , Handels *

3 . Evakuierte , bei denen besonders wichtige Gründe , die schulen . Schulen usw . besuchen , bis zum Ende des Schul ’
eine Befreiung von der Rückkehr rechtfertigen , anerkannt besuche * oder des Studiums , sofern sie eine Genehmi *
werden . gung zum Schulbesuch oder Studium besitzen .

4. Evakuierte , die aus politischen oder rassischen Grün- 15. In keinem Falle dürfen Familienangehörige getrennt
den verfolgt waren . werden . Als Familienangehörige (Haushaltgem .einschaften )

5 . Evakuierte , die eine Bescheinigung ihres Arbeits - gelten die in gemeinsamem Haushalt lebenden Familien *
amtes im Beschwerdefall dem Landesarbeitsamt vorlegen angehörigen einschließlich langjähriges Pflege- und Haue '

haltbersonal .
III .; Evakuierte , die unter die Klasse I Jnd II der An¬

lage rum Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus
und Militarismus fallen , sind , um Eingriffe in schwebende
Verfahren in dieses Gesetz zu vermeiden , vorerst nicht
zurückzuführen . Personen , die durch rechtskräftiges Ur¬
teil der Spruchkammer in die Gruppe I und II (Haupt *

f schuldige und Belastete ) des obigen Gesetzes eingereiht
sind , können die unter 1 bis 15 angeführten Ausnahmen
nicht für sich in Anspruch nehmen .

und spätere . Zukunft von uns fordert , muß eben¬
falls getan werden .

Die Denkschrift ist reichlich bebildert . Sie ent¬
hält eine Reihe von Federzeichnungen (Altes Rat¬
haus . Evangelische Stadtkirche . Ecke Marktplati und
Kaiserstraße , Katholische Stadtkirche . St . Bonifa -
tiuskirche , Mittelbecken des Rheinhafens }. Diese
Zeichnungen lassen uns . wenngleich sie Ruinen dar¬
stellen . _ noch ans dem Bild der Trümmer erken¬
nen , wie schön die Bauwerke waren , die einst
unser Auge erfreuten . Es lohnt si<h wirklich , an
einen Wiederaufbau des Vergangenen zu denken .

Daneben enthält das Werk noch einen reichlichen
Bilderanhang . Zerstörte und unzerstorte Teile der
Stadt , wie z . B. das ehemalige Residenzschloß ,
Schloß Gottesaue , die Kleine Kirche , das Staats¬
theater , die Orangerie , ein Plan des Rheinhafens ,
wecken in uns heimatliche Erinnerungen und zei¬
gen , was unsere Stadt an architektonischen Schälten
zu bieten hatte und noch hat .

Gleichzeitig mit der vorliegenden Denkschrift
der Stadtverwaltung ist übrigens im Verlage der
Badenia aus der Feder von Dr . Dr . Adolf von
G r o 1 m a n eine Broschüre „Karlsruhe , oder vom
Wesen der Ruinen und den kulturellen Möglichkei¬
ten ihrer Bewohner 44 erschienen , die mit der im
Verlage Braun erschienenen Denkschrift der
Stadtverwaltung eine innere Einheit bilden dürfte .

Fridolin H e n r i ch .

Abschluß der Auslandsyorträge
Die amerikanische Verfassung

Zum AlidiluB der Vortragsreihe „Das A u i -
l a n d“ der Technischen Hochschule , sprach als
Gast Dr . Ermarth über Wesen und Werden
der amerikanisch . Verfassung . Ideenmäßig ist diese
Verfassung stark Ton den philosophischen Strö¬
mungen Europas des 17. nnd 18. Jahrhunderts be¬
einflußt , doch konnte sich drüben die Freiheit
und Unabhängigkeit leichter entwickeln . Die Frage ,
ob der Liberalismus unter den Tedtnderten sozia¬
len nnd wirtschaftlichen Bedingungen noch mög¬
lich ist , wird tob den Amerikanern mit einem lei¬
denschaftlichen Ja beantwortet . In der amerika¬
nischen Verfassung sind Tor allen die indiTiduel -
len Rechte . Freiheit des Lebens , des Eigentums ,
der Meinungsäußerung und der Religionsausübung
Terankert . Der Staat ist nur dazu da . die Rechte
des Einzelnen an schütten . Aus der Grundauffassung ,
daß Macht etwas ist , das den Menschen korrum¬
piert , werden die Machthaber in der amerikani¬
schen Verfassung weitgehend an den Willen der
Regierten gebunden . Durch allgemeine ; gleiche
nnd direkte Wahl werden die Abgeordneten des
Repräsentantenhauses gewählt . Im Senat haben
die Staaten ihre Vertretung , ieder Staat zwei
Sitte . Ohne die Sanktion des Kongresses kommt
kdin gültige « Gesett zustande . Die strenge Gewal¬
tenteilung in Legislatire und Executive könnte
dennoch eine Diktatur beider möglich machen . Um
dieses zu Terhindern . besteht die unabhängige
richterliche Gewalt der Bundesgerichte , die bei
iedem Gesett entscheiden können , ob es Terfas -
sungsmäßig ist dder nicht , wobei das Verfahren
Ton iedem Bürger beantragt werden kann . Die
einzelnen Bundesstaaten sind weitgehend souverän .
Damit sind die Gewaltenteilung , der Föderalis¬
mus und die unabhängige richterliche Gewalt die
drei Grundpfeiler der amerikanischen Verfassung ,
gebaren aus einer christlichen und humanitären
Gesinnung . Wesentlich für das Leben dieser Ver¬
fassung ist die demokratische Grundhaltung des
Volksganaen in seiner Wachsamkeit gegenüber den

Regierenden nnd dem Willen zur Freiheit und
Komnromiß . Für uns lautet das Problem : Wird
es möglich sein . eine Wirtschaftsordnung mit
allen notwendigen Eingriffen zu schaffen , die
iedem Menschen ein Minimum der Existenz er¬
möglicht ohne die indiTiduelle Freiheit anzugrei¬
fen ?

In der anschließenden Aussprache wurden zahl¬
reiche Fragen beantwortet . —rn—

150 Minuten Frohsinn im Passage?Palast
150 Minuten Frohaio - und angenehmste Unter¬

haltung genießen wir im neueröffneten Passage -
Palast . Ein gut gemischtes Programm wird uns in
einer wohltuend sauberen Atmosphäre Ton Oscar
A 1 b r e ch t angesagt , der mit feinem Humor und
einem — manchmal Terschmifcten — Lächeln seine
Leckerbissen würzt , die er un« in liebenswürdigster
Weise Torsettt .

Wir sehen im bunten Wechsel der Darbietun¬
gen Ellen G1 ü ch auf Ungarisch und mit einem
Slütten Walzer über die Biihne schweben und be¬
wundern ihren eleganten und grazilen akrobati¬
schen Tana , der Training Terrät . Connv Mit pa¬
rodiert Zarah Leander — gut . aber er muß dies*
Numnjer ngch etwa « mehr ausfeilen , um Anspruch
auf dieselbe Anerkennubg erheben zu können wie
in seinem sehr ansprechenden Operetten -Duett mit
Lilo DonnT „Ja das Temperament .“ Lilo Donnv
allein mit einem Schlagerlied dürfte stimmlich •
ruhig etwas mehr au« sich herausgehen . Step mit
den Händen , könnte man sagen , brachte Ne -
icholta , dessen Musik -, Handspring - und Ba¬
lanceakt Staunen herTorruft . während das Tanz¬
paar E 11 T und Theo wohl nett . aber nicht
überragend stept . N i n o und Tino zeigen ko¬
mische Akrobatik . Sio beschließen mit ihren Vor¬
führungen ein schönes Programm , das un« Lei¬
stungen tob gutem DurchschnittstiiTeau zeigt .

Die Kapelle Lautermilch begleitet dezent . Wir
können sagen , sie hat sich ein Sonderlob erspielt .

M . M .

Auszahlung von Postsparguthaben
In der amerikanischen Besatzungszone befinden

sich zahlreiche Angehörige vob Postsparern au«
den Ton Polen Terwalteten Gebieten Deutschland «
und aus der Tschechoslowakei , die auf Postspargut¬
haben ihrer noch abwesenden Angehörigen dringend
angewiesen sind . Die Frauen oder die Eltern die¬
ser Sparer können nunmehr die Sparbücher desr
Abwesenden erfassen lassen und zu Abhebung «®
Terwenden .

Es wird iedoch darauf hingewiesen , daß dieae
Möglichkeit nnr für die Postsparbücher besteht ,
deren Inhaber nach den Anschriften in den Bü¬
chern in den genannten Gebieten ansässig waren .
Die Erfassung Ton Postsparbüchern zu Gunsten von
Angehörigen eines Sparer « aus der englischen , fran¬
zösischen oder russischen Zone ist daher nach wie
Tor nicht möglich .

Kriegsgefangenenpost ln Holland
Für deutsche Kriegsgefangene in Holland be¬

stimmte Post hat nach einer Mitteilung des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes außer der gewöhnlichen
Adressenangabe noch folgende Leitanschrift an
tragen : „ Postfach 1500 Amsterdam , Holland “ , (dana )

Neudeutsches Südmarktreffen
Vom 19. bia 23 . August fanden sich auf der Burg

Niederalfingen bei Aalen rund 500 Neudeutsche zu¬
sammen , um nach langer Verbotszeit wieder daa
erste Südmarktreffen an halten . Die Tage waren
getragen Ton- religiöser Begeisterung , deren Höhe¬
punkt das tägliche Meßopfer im Burggraben war ,
erfüllt Ton frohem Leben , das in Sportkampf ,
Sängerwettstreit und Dorfabend sich zeigte , durch¬
drungen Ton einer feinen Gemeinschaft , geleite *
Tom echten Geist der Jugendbewegung , wie ec
wieder in den wertTollen Referaten tob Dr . Mayen-
Heidelberg , P . Huger SJ ., Dr . Moser -Stuttgart , Dr.
Pielmeyer -Remscheid . Dr . Roegele -Karlsrube und
besonders dem zündenden Schlüßreferat Ton P.
Esch um das wahre Menschenbild und echte Jun¬
genideal aufbrach . Justizminister Dr . Beyerle und
Ministerialrat Hasslnger tob Stuttgart , Landrat und
Bürgermeister Von Aalen weilten als Gäste unter
den iungen Scharen . Das größte Erlebnis aber war
der Besuch de» Bischofs Ton Rottenburg , Dr . Job .
Bapt . Sproll , um zu den Neudentschen an spreche «
und mit ihnen das hl .; Opfer zu feiern . Die Marien¬
feier in der Wallfahrtskapelle ron Hüttlingen mit
dem Totengedenken an die rund 7000 gefallene «
Brüder in einer nächtlichen Feierstunde auf der
Burg bildete den Abschluß der Tage und Auftakt
für die Arbeit der Zukunft .

laa gaazea freundlicher als bisher
Vorhersage : Gebietsweise Frühnebel in Tälern . Tagsiibor

vielfach sonnig , vorwiegend trocken und über Mittag
ziemlich warm . Nachts Abkühlung bis an ter 10 Grad .
Schwache Winde , wechselnder Richtung .

Rheinpasserstände :
Pegel : 8 . Sept . Konstanz 394 + 5 , Breisach 348 48 ^

Kehl 388 468 , Maxau 531 441 , Mannheim -Rhein 400 425 ,
Mannheim -Neckar 390 420 . 9 . Sept . Konstanz 400 46j
Breisach 312 —36, Kehl 368 —20 , Maxau 574 443 , Mann¬
heim-Rhein 450 450 , MannheimNeckar 443 453 .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , II . September : 10.00—10.30 Schulfunk . 11.45
bis 12.00 Haus und Heim . 12.45—13.00 Silcber -Sextett . 15.00
bis 15.15 Alte Bücher . 15.15—15 .30 Hausmusik . 19.30—20.00
Wie hören Sie Musik . 21 .00—22 .00 Hörspiel ;

Donnerstag , 12. September : 8 .30—9 .00 Englisch . 10.00 bis
10.30 Schulfunk . 11.30—12.00 Landfunk , Volksmusik . 15.00
bis 15.15 Blick in die Welt . 15.15— 15.30 Hausmusik . 18.05
bis 18.45 Echo der Zeit 19.00— 19.30 Studio -Konzert .
21.00—22.00 Besondere Sendung .

DAS WORT DER FRAU
Bildnerin junger Menschenseelen

Das Leben und Werk Gertrud Baumert
Venu man sieb in Leben und Werk dieser ein -

Frau vertieft , weiß man nicht , wen
jtttn am meisten bewundern soll : die Lehrerin und
« Idnerin junger Menschenseelen , die kluge , beson -

und edle Führerin der Frauenbewegung , die
j
' rtitikerin und Rednerin hohen Stils oder die
“■triftatellerin und Dichterin unvergänglicher
*«rke.

I® ihrem selbstbiographischen Buch Lebensweg
«ttreh eine Zeitenwende 44 zeichnet sie ein Bild von
8t*rkstem erzählerischem und menschlichem Reiz,

sie durch die Ueherlieferung alter Familienkul -
und durch bedeutende eigene Anlagen Jhre Am*

? **rtige Prägung erhält und ihren außerordent -
*®ea Weg geht . Al« Tochter eines westfälischen

Geistlichen im Jahre 1873 geboren , in früher Ju -
des Vaters und Ernährers beraubt , steht sie
mit 19 Jahren als Volksschullehrerin auf

Eigenen Füßen . Sie wird , von den Idealen der
Frauenbewegung ergriffen und begegnet Helene
b»nge , der großen Führerin dieser Bewegung und
S £ Herausgeberin der Zeitschrift „Die Frau 44. Als
^okretärin der durch ein Augenleiden zur Schonung
JOrurteilten geliebten Führerin gewinnt sie die
Möglichkeit , als eine der ersten Frauen zu studie -
f?® und sich wissenschaftliche Bildung anzueignen
^ ■*04 Doktor -Promotion ) . Gertrud Bäumer wird
Mitarhrite rin und Mitführerin der Frauenbewe -

im Kampfe gegen eine überalterte Tradition ,
wirken für eine Ausweitung des Betätigums -

^ loos der Frau und in der Erziehung des eigenen
^ •mlechtes durch Wort und Schrift . Sie arbeitet
J}

11 an der Zeitschrift ..Di« Frau **, im Allgemeinen
ptutschen Lehrerinnenverein , im Bund Deutscher

r*uenvereine . deren Vorsitzende sie wird , und
unmt als Vorstandsmitglied des Frauenweltbun -

teil ani den großen Tagungen in Stockholm .
en Haag . Paris und Rom .

v Jahre 1912 wird sie Mitarbeiterin Friedrich
• *« tnanns, dem Leiter der national -sozialen Rewe-

Und tritt in die Schriftleitern « der „Hilfe “ ©in.
, ^ *r erste Weltkrieg führt eine neue Epoche
.?* Wirkens für Gertrud Bäumer herauf . Sie faßt
** tausendfältigen Frauenkräfte im Nationalen

Frauendienit zusammen und schreibt die Heimat¬
chronik der „Hilfe “ als Ergänzung zu Naumanns
Kriegschronik . Um die Frauen für ihre sozialen
Arbeiten in der Volksgemeinschaft zu schulen ,
gründet und leitet sie zusammen mit Dr . Marie
Baum die Soziale Frauenschule in Hamburg .

Ale der Weltkrieg sein trauriges Ende nimmt ,
hofft G . B . auf den sozialen Volksstaat : „Niemand ,
der Verantwortung fühlt , darf das Volk im Stich
lassen . Wer da nur iammert . verdient den Unter¬
gang “

Sie wird im Februar 1919 in die Weimarer Na¬
tionalversammlung . ' dann in das Parlament und
schließlich als Ministerialrätin in das Ministerium
des Innern berufen . Das Schulreferat und das für
Jugendwohlfahrt wird ihr anvertraut , die Durch¬
führung des Geseties für Jugendwohlfahrt liegt in
ihrer Hand . Die Jahre 1925—33 . die Jahre des
Kampfes um und gegen die Weimarer Republik ,
bedeuten auch für die Frauenbewegung Unterwüh -
lung durch die politische Krisis .

Im 3 . Reich ist keine Verwendung mehr für
eine Frau wie G Bäumer . Sie zieht sich in die Stille zu¬
rück und widmet sich ihren schriftstellerischen
Studien und Arbeiten . .Nachdem sie in einzigartiger
Klarheit die gedanklichen Grundlagen ^ u einem
freien und verantwortungsgebundenen Frauentum
gelegt und durch ihr Sein einen neuen Frauen -
tvpus geschaffen hat , zeigt sie nun in ihrem
Schrifttum die lebendigen Gestalten solcher Frauen
in Geschichte und Gegenwart in überzeugender
Leuchtkraft . Die schon früher herausgegehenen
„Studien über Frauen “ erscheinen als erweiterter
Band , als „Gestalt und Wandel “ . Starke Frauen¬
persönlichkeiten aus der hohen Zeit des Mittel¬
alters zeigen uns ihre köstlichen Bücher : „Die
Frauengestalt der deutschen Frühe “ , „Der ritter¬
liche Mensch“ und „Adelheid , Mutter der König¬
reiche “.

Geschenke an iunce Menschen sind die Bücher :
„ Die seelische Krisis “ und „Von Sinn und Formen
geistiger Führung “.

Im Goetheiahr 1932 war das kleine Buch
. .Goethe — überzeitlich “ erschienen , mit zum
Schönsten gehörig , was über Goethe geschrieben
worden ist . Ihm folgen nun an Werken über Dich¬
ter : „Ich kreise um Gott “ (Rainer Maria Rilke )
und „Dante “.

Kostbare Perlen ihrer rein menschlichen Schrift¬

stellerkunst sind „Der Park “ und „Ein Sonntag
mit Sylvia Monika “.

In ihrer neuen Schrift vom Frühiahr 1946 „Der
neue Weg der deutschen Frau “ tritt Gertrud Bäu¬
mer als Mahnerin vor die Frauen . ..die geistige
Freiheit und innere Selbstsicherheit wiederzu¬
gewinnen und sich den aufbauenden Kräften ein-
zuschalten “ . Möchten über ihrem Tun die großen
Worte der Stoa leuchten :

Wir sind die Hüterinnen .
Wachen ist unser Auftrag .
Unser Amt ist der Friede .
Die Tat ist des Mannet . Doch wiegt sje
gering vor dem großen Erbarmen .

Elisabeth Seufert

Entwicklung demokratischer
Frauenbewegung Deutschlands

Nach dem Berichtsstand vom Ende Juli 1946
wachst die Bewegung der Frauenausschüsse immer
rascher . Allein in der Mark Brandenburg bestan¬
den Anfang Juni 1946 696 Frauenausschüsse , wäh¬
rend Ende Juli 934 gemeldet wurden . Aber nicht
nur die Ansahr der Frauenausschüsse . sondern
auch ihre Aufgaben wachsen ständig .

Ein gutes Beispiel für die Erfassung der interes¬
sierten Frauen im Rahmen einer Gemeinde gibt
die Stadt Brandenburg . Der dortige Frauen¬
ausschuß hat die Stadt in 300 Häuserblocks auf¬
geteilt . und für ieden ist eine Frau verantwort¬
lich . Im Monat August sollen nun kleine Ver¬
sammlungen mit den Einwohnerinnen in iedem
Häuserblock stattfinden . 20 Mitarbeiterinnen des
Brandenburger Frauenausschusses wurden in
einem kurzen Lehrgang darauf vorbereitet , zu den
Frauen in der Oeffentlichkeit zu sprechen .

Die britische Militärregierung der Hansestadt
Hamburg erließ am 25. 6. 1946 die, Anerkennung
des Hamburger Frauenausschusses in einem Brief
mit den Worten : „ Sie werden hierdurch infor¬
miert . daß der Frauenausschuß als Organisation
offiziell von der Militärregierung anerkannt ist .“

Sozialistische Frauentagung in Stuttgart
Am 31. August und 1. September 1946 tagten in Stutt¬

gart die sozialistischen Frauen der US -Zo .ie , an welcher
unter anderen auch Anna Haag , die Vorsitzende der Liga
für Frieden und Freiheit teilnahm . Die Tagung befaßte
sich mit Fragen des organisatorischen Aufbau * der sozia¬
listischen Frauengruppen , wobei zur Sprache kam , daß
die Frauen , ihrer Zahl nach , in keinem Verhältnis dazu
in den Öffentlichen Aemtern , in Gemeinde - und Staats¬

pariamenten vertreten sind . Am ganzen Zuschnitt unseres
täglichen Lebens ist festzustellen , daß Gesetze und Ver¬
ordnungen noch immer ausschließlich von Männern er¬
lassen werden .

Ziel und Aufgabe der sozialistischen Frauengruppen ist
es deshalb , die Frauen aufzurütteln , sie zu überzeugen ,
daß es in ihrem eigenen Interesse liegt , daß Frauen in
Gemeindevertretungen und gesetzgebende Körperschaften
gewählt werden . Die Tagung beschäftigte sich mit Fragen
der Ernährung , des Kriegsgefangenenproble ' is , der Fragen
der Kriegshinterbliebenen , der Sozialfürsorge , der Jugend¬
fürsorge im allgemeinen und der sittlichen Verwahr¬
losung im besonderen . Auch das Problem der Ostflücht¬
linge wurde angeschnitten .

Es war erfreulich , mit welcher Sachlichkeit die Frauen
die einzelnen Themen diskutierten , wodurch die Tagung
auf einem beachtlich hohen Niveau gehalten wurde . Be¬
schlossen wurde , ein Intcrrzonentreffen der sozialistischen
Frauen in die Wege zu leiten . Die Tagung brachte zum
Ausdruck , daß die sozialistischen Frauen es als ihr vor
nehrastes Ziel b̂etrachten , sich in ihrer Arbeit für die
Befreiung von Not und Elend einzusetzen und unermüd¬
lich zu sein in ihrem Ringen um Friede und Völkerver
söhnung . Franziska Schmidt .

Frauen gestern und heute
Unter diesem Titel ist vom Union -Verlag G .m .b .H ., Ber¬

lin SW . 68 , als Nummer 3 eine Reihe von Aufsätzen
über , ,Wege in die neue Zeit " ' ein Heft herausgegeben, '
das sowohl Frauen wie Männern zu empfehlen ist . Wel¬
chem großen Bedürfnis die autklärendu Schrift nach¬
kommt , ergibt die Tatsache , daß nach der Volkszählung
vom 26. Januar 1946 in der französischen Zone die weib¬
liche Bevölkerung um 15 Prozent zugenommen hat , wäh¬
rend die Zahl der Männer um 10,7 Prozent gesunken ist .
Dieses bevölkerungspolitisch ungesunde Verhältnis trifft
auch aüf die andern Zonen zu , wobei der Zustrom der
Ostflüchtlinge ohne Einfluß bleibt , da auch diese in der
Ueberzahl aus Frauen bestehen .

Die Lage der Mül . Frauen in Deutschland bedarf in der
Tat der aufmerksamsten .Beachtung und ' der Hilfe , denn
es besteht die Gefahr , daß namentlich die jüngere Gene¬
ration durch das Fehlen von Arbeit und Beruf in einen
Zystand kommt , der in jeder Beziehung ein Herabsinken
zur Folge haben wird . In dieser Hinsicht hätte man von
der Verfasserin Elfriede Nebgen gern einige deutliche
Worte gehört . Doch abgesehen hiervon .enthält das Heft
viel Beachtenswertes in seinen Abschnitten : . Frauen
ohne Mflnner , Auf engstem Raum , Kameradin fürs Le
ben , , ,Nur " Hausfrau , Mütter und Töchter . Unsere Alten ,
Frauen hinterm Ladentisch , Frauen im Männerstaai . Aus
den Absätzen . .Stein um Ste ’n “ und .Frauenarbeit in
den Trümmern der GroÖftadt " geht hervor , daß diese
Bilder aus Berlin genommen sind Die Abschnitte aus den
Tagebüchern von Frieia Du ^usinq und Henriette Fauer¬
bach und Sprüche jgon Hiltey , Mörike , Claudius und
Anderen zeugen für den guten Geist , der « «s dem Büch¬
lein spricht , und man möchte wünschen , daß es mög¬
lichst vielen schulentlassenen Mädchen in die Hand ge¬
geben werde . Elgro.

Verwendung von Maismehl
Die Zuteilungs -Quoten der letzten Lebensmit¬

tel -Perioden bringen den Hausfrauen einen neuen
Gast in die Küche . Das Maismehl oder den Mais¬
grieß . Manche Hausfrau wird ratlos davor ge¬
standen haben « weil ihr dieses Produkt zum
erstenmale begegnete . Es sei daher hier gesagt «
daß es sich um ein hervorragendes Nahrungsmittel
handelt , das allerdings zur Zubereitung als
Brei ĝeeignet ist . da es erst eine gewisse Zeit
in Wasser kochen muß , um aufgeschlossen und
verdaulich zu werden .

250 Gramm Maismehl ergeben einen Maisbrei ans
I Liter Wasser , das mit Salz zum Kochen gebracht
wurde . Wenn das Wasser kocht , ist das Mais¬
mehl , ähnlich wie bei Grießbrei , einlaufen zu las¬
sen, mit einem Rührlöffel unter Kochen glattzu -
rühren und unter ununterbrochenem Rühren 25
bis 30 Minuten zu kochen , bis sich der Brei vom
Topfe löst . Dieser Brei kann als Ersatz für Kar¬
toffeln gegessen werden . Er kann auch in ^

erkal¬
tetem Zustande zu Klößen ausgestochen , in der
Pfanne srebacken und mit einer beliebig *« Soße
oder Salat gereicht werden . Er schmeckt als
Grundlage zu Aufläufen besonders pikante und
kann in Verbindung mit Gemüse - , Fisch - u . Fleisch¬
resten und Soßen verwendet werden . Er ist kalt , in
Scheiben aufgeschnitten , ein Brotersatz . Er schmeckt
vorzüglich als Abendgericht frisch aus dem Koch¬
topf gestützt mit Dickmilch . Sauermilch oder Frisch¬
milch gereicht und ist nicht minder schmackhaft
und nahrhaft als Kindernahrung mit Obatbrei .

Von Kindern sehr begehrt , dürften auch kleine
Maiskügelchen sein , die aus 250 Gramm Mais«
30 Gramm mit etwas Magermilch aufgelöster Hefe «
zwei Eßlöffeln Zucker , einer Prise Salz und der
nötigen Flüssigkeit (knapp % Liter Milch oder
Wasser ) glatt gerührt mit einem Löffel — ähnlich
wie Makronen —- auf das Backblech gesetzt wer¬
den . Bes euter Mittelhitze hellbraun gebacken ,
«chmecken diese Maiskügelchen sehr gut . beson¬
ders wenn man sie mit Rübensirup bestreicht '.

(dana -Son̂derdienst .)
Rhabarbersaft als Essig : Rhabarber «tenee1 wer¬

den .geschah , gewaschen und wie für Kompott in
Stückchen geschnitten . I kg mit 1 1 Wasser aufs
Feuer gesellt und aufgekocht Der Saft wird er¬
kaltet durch ein Sieb gegossen nnd dann zum
Säuern von allen Salaten verwendet . Die Haltbar¬
keit ist begrenzt .
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1Mb Mddwfsdw Oberliga H— ^aifDoecfi «Be amerikanische Militärregierung wurden dfe▼«reine der Oberliga and die Vorstaodscbaft namentlichgenehmigt. Zn den bisherigen Vertretern, also mit PhönixtKDd KFV stoßen, die vier Landesmeister und erhöhen die

Tagung de« Olympischen Komitees b LausanneBei den Olympischen Spielen 1948 in London werden bisauf wenige Ausnahmen die gleichen sportlichen Wettbe¬werbe ausgetragen wie bei den letzten Spielen in Berlin .- *** . mvvcu utc vici Muiucaiueisiei uuu crouacii aie t\ *. . * . . , , *tig« traf 20 Vereine. Diese wird Toraassichtlich in *wei P“
f ^ Ze‘* ' a9t;Abteilangen ihre Meister ermitteln. Ueber die Einteilung “5 ?" oß Uneben die Neuaufnahme eines 400 Yard (365 m)fes Spielbetriebes entscheidet eine Sitzung >m kommenden rt5°wle, d>' . Durchführung « nes Zehnkampf « imSamstag in Stuttgart. Für den Vorstand worden Dr. Fritz ^ mtersport mit Ski- und Eislauf -Konkurrenzen. Hand -Walter, Stuttgart, Hans Eckert, Schweinfurt, Günter Reiss ,Frankfurt bestimmt . Die Spruchkammer setzt sich ansAdolf Haberstroh, Karlsruhe, Dr . Schmitz und Alfons Geier,Bamberg , zusammen . Der Spielausschuß Hegt in Händenvon Max Benne , Stuttgart, Felix Miess , Mannheim , HansBecbtoid, Frankfurt und Hans Huber, München .

*Von der französischen Zone wird beliebtet, deß mendie Bildung einer sogenannten Ehrenliga angestrebt hat,in der die führenden Vereine des französisch besetztenWürttemberg-Baden , Rheinland uiid Pfalz zusammengefaßtwerden soll . Daß ist im wesentlichen eine Nachahmungder Süddeutschen Oberliga. Warum man dieser Klasseden Titel Ehrenliga geben vrfU, haben die Gründe ? nichterklärt.
Tagung stell . Fußballveretee des 9tadt- und Landkreises•Karlsruhe. Am Sonntag, 15. Sept., 9 Uhr , im Roten . Haus ,findet eine Tagung statt , die di© Anwesenheit sämtlicherVereine dringend erfordert. *Internationale Leichtathletik» ©istenchaftea tu Bemnbi Anwesenheit des Oberkommandierenden der ameri¬kanischen Streitkräfte in Europa , Mc Namey, siegte imBerliner Olympiastadion vor 85 000 Zuschauern die ameri¬kanische Mannschaft mit sieben ersten Plätzen vor Däne¬mark mit droi und Belgien mit drei . Die Mannschaftenvon Norwegen, Griechenland, Polen , Sowjetunion undJugoslawien waren nicht erschien» . In der ersten Ent¬scheidung siegte der Amerikaner Rusel ! ilO Meter Hürden¬lauf in der Zeit von 15,3 Sek . Den zweiten Platz sichertesich sein Landsmann Cassedi , gefolgt von Keldsen , Däne¬mark . Im 5 (MX) Meterlauf kam die TschechoslowakeidurchZatopek zu Siegexehren , der in der guten Zeit von 14,31Minuten durchs Ziel ging . Einen interessanten Verlaufnahm die 4 mal 400 Meter-Staffel , die die Mannschaftder USA in 3,22 Minuten vor Dänemark und Frankreichgewann. Einen weiteren Erfolg sicherten sich die Ameri¬kaner in der 4 mal 100 Meter-Staffel in 43,3 Sekunden.Die englische Mannschaft hatte bis zum letzten Wechselgeführt, verlor aber bei der Uebergabe den Stab undmußte auf den sicher scheinenden Sieg verzichten. Zwei¬ter wurde die belgische Mannschaft vor Luxemburg . ImStabhochsprung siegte La Vergne Frankreich mit 3,70 Metervor Barron USA 3 .60 Meter . Im Hochsprung kamen Wadi?USA und Wahl Dänemark, . beide über i .85 Meter. Wahlhatte mehr Versuche und wurde Zweites vor seinemLandsmann Rowe USA, der 1,75 Meter bewältigte.

bailspiele, Polo , Tiachtennis und Schach werden dagegenin London nicht auf dem Programm stehen. Zur Eröffnungder Olympischen Spiele soll die Fackel . jwit dem olympi¬schen Feuer wieder von einer Stanw Leichtathleten,Radfahrern und Reitern m das Wembley-Stadion nachLondon gebracht werden.
Olympische Winterspiele IMS in St Moritz . St . MoritzIst der Austragungsort' der nächsten Olympischen Winter¬spiele, die im Februar 1946 abgehalten werden sollen, wieauf einer Arbeitstagung des Olympischen Komitees inLausanne beschlossen wurde . Um die Durchführung dernächsten Olympiade im Jahre 1952 bewarben sich diesieben Städte Detroit , KfinneepoHs. Los Angeles, Athen ,Stockholm . Helsinki und Lausanne .Neuer Weltrekord im 1000-m -Lsnf. Rune Gnstafsson(Schweden ) durchlief die 1000-m-Strecke in 2 :21,4 Min .und brach den von Rudolf Harbig (Deutschland) mit 2 :21,5Min. gehaltenen Weltrekord.

▼HOI Pep , Boxweltmeister im Federgewicht, besiegte ineinem Boxtempf Walter Kolby in der fünften Runde durchtechnischen ko . Der Kampf war über zehn Runden , an-gesetzt. Pep , einer der populärsten Boxer Amerikas , konntevon 107 Boxkämpfen seinen 105. Sieg erringen. Auch seinGegner Kolby hat von 21 bisher durchge/ührten Boxkämpfen20 für sich entscheiden können.
MSG Mannheim und TC Pforzheim standen sich ineinem Tennisklubkampf gegenüber, den die Mannheimerim Endergebnis mit 7 :3 Punkten gewannen . MannheimsSpitzenspieler und ehemaliger Davispokalspieler Kuhlmannwurde zum zweiten Male von Walch (Pforzheim ) , mit6 :1, 4 :6, 7 :5 geschlagen.

Gottfried von Gramm siegte im Endspiel um die bayeri¬sche Tennismeisterschaft, die i» Münchener Iphitos-Stadionausgetragen wurde, über Roderich Menzel mit 6 :3, 6 :0, 6 :3und wurde damit bayerischer Tennismeister von 1946. DasDamen -Einzel gewann Frau Florian mit 6 :4, 4 :6, 6 :1 überFrau Kramer . 5,Neuer Weltrekord im Vier-Mellen -Lauf . Der finnischeLangstreckenläufer Vfljo Heino durchlief die Vier-Meilen -Strecke (etwa 6 436 Meter) in 18,57 Minuten und brach da¬mit den seit 1933 mit 19,01 Minuten gehaltenen Weltrekordvon Volmar Issollo (Finnland ) .
Bob Montgomery , der Boxweltmeister im Leichtgewicht,verlor in der zweiten Runde gegen Wealey Mouzon durchk.o., der Titel stand jedoch nicht auf dem Spiel .Di« Mannschaft von Württemberg siegte beim Länder¬kampf im Radfahren am Sonntag mit 35 Punkten vorBaden mit 26 Punkten, Bayern mit 23 und der Pfalz mit18 Punkten.

la -
Repräsentativ - n . Freundschaftsspiele in Süddeutsch !*»tr CAiiiia « nr akk « !. <.* <<. » _ _ _ . . _ ”

Jost besiegte Mensel durch technischen k . o .Der Boxkampf in Wiesbaden zwischen WalterNeusei (Bochum) und Kurt Jost (Frankfurt) , endetemit einer Disqualifizierung Neusels wegen Tiefschlagin der vierten Runde . Im Verlaufe des Kaiflpfesmußte Jost bereits in der zweiten Runde zu Boden , undals er in der vierten Runde wieder niedergeschlagen wurde,unterbrach der Ringrichter auf Zurufe der Zuschauer undeiner Andeutung Josts den Kampf . Da weder der Punkt¬richter noch der Sportarzt auf Tiefschlag erkannt, wurdeder Kampf fortgesetzt. Kurz darauf erfolgte dann der tat¬sächliche Tiefschlag Neusels, der seine Disqualifizierungzur Folge hatte. Neusels Manager, Walter Lipkowsky , er¬klärte nach dem Kampf , daß Neusei zum ersten Mal inseiner Laufbahn disqualifiziert wurde, und gegen die Ent¬
scheidung beim Boxsportverband Protest einlegen würde,da das Verhalten des Ringrichters nicht korrekt gewesensei . Neusei hofft, bald eine Revanche gegen Jost zuerhalten.

In den Rahmenkämpfen siegte Willi Fanzlau (BadSachsa ) über Hans Bartolomäe (Köln) in der zweiten Rundedurch ko . Rudi Neumann (Wiesbaden) schlug Löbnitv
(Halle ) in der dritten Runde k.o . Willibald Koch (Wies¬baden ) schlug Willi Metzner (Köln) nach Punkten. GeorgCzeleszan (Ungarn ) und Georg Freeb (Wiesbaden) trenntensich unentschieden.

Start der Hasidball -Verbaatdsliga
Von den rund 350 im Bereich des Badischen Sportver¬bandes zur Meldung gekommenen Handballmannschaftenhatdie neu gegründete Verbandsliga mit ihren Pflichtspielendie Runde eröffnet.

Beiertheim — Forst 17 :2Das ausgefeiltere Spiel der Beiertheimer Elf und hierInsbesondere die Schußfreudigkeit des Sturmes zeichnet inerster Linie für das hohe Torergebnis verantwortlich.Forst spitzte die Aktionen zu sehr auf seinen Strafstoß¬spezialisten und dadurch litt die - Flüssigkeit des Spieles .Aufmerksame Deckung und stabile Abwehr orachte dieFörster Angriffe bereits in der Läuferreihe zum Scheitern,während der finessenreiche Beiertheimer Angriff Erfolg auf
Erfolg erzielte.

Blankenloch — Brötzingen 16 :9
Zwei gleichwertige Mannschaften lieferten sich ein Spiel,das unter beiderseitigem restlosem Einsatz zur Durchführungkam . Wohl lag Blankenloch in der Pause noch in Führung,doch die Brötzinger Mannschaft holte Tor auf Tor auf .Blankenloch als die schnellere Elf, hatte in den letzenMinuten nochmals aufgedreht und konnte durch geschickteAbwehr den Ausgleich noch verhindern.

- Linkenheim — Bulach 8 :7
Etwas Überraschend kommt die Niederlage von Bulach .Es hat sich wieder einmal erwiesen, daß in Linkenheimschlecht zu Punkten zu kommen ist. Vom Anstoß weg

wechselten sich beide Mannschaften in gefährlichen underfolgreichen Angriffen ab . Wohl lag Bulach in der erstenHälfte noch mit einem Tor im Vorteil aber die energischenAngriffe von Linkenheim gaben der Bulacher Hintermann¬schaft alle Hände voll zu tun. Hart wird auf beiden Seitenum den Erfolg gekämpft . Linkenheim kommt zum Ausgleich.Alles wird auf eine Karte gesetzt und erst in letzterMinute kommt Linkenheim zum entscheidenden Tor .
Odenbelm — Rintheim 4: 15

Rintheim konnte dieses Treffen bereits in der erstenHälfte entscheiden. Die reifere Spielweise der RintheimerElf setzte sich durch . Die Angriffe des Odenheimer Sturmeswaren zu durchsichtig und wurden von der aufmerksamenRintheimer Abwehr immer wieder erfolgreich abgestoppt.Auf der Gegenseite konnte auch die verstärkte Hinter¬mannschaft die zahlreichen Erfolge nicht verhindern. In
sportlichem Anstand nahm die faire Odenheimer Elf diehohe Niederlage hin.

Grünwinkel — Klrrlach S:9
Als weiterer Vertreter des Bruchsaler Bezirkes mußteauch diese Mannschaft eindeutig die Ueberlegenheit desKarlsruher Vertreters anerkennen. Vom Anpfiff weg nahmGrünwinkel das Spielgeschehenin die Hand . Trotz reichlichverstärkter Abwehr gelingt es Grünwinkel immer wiederzu Erfolgen zu kommen . Gelegentliche Einzelaktionen reich¬ten nicht aus , um Erfolge zu erzielen.

Germania Karlsruhe siegt im Ringen und im GewichthebenÜber den KrSpv . Pforzheim
Am Sonntag trafen sieb auf dem Germania -Sportplatz derlürSpv . Pforzheim und die Spvgg . Gdtmania Karlsruhe zueinem Freundschaftskampf im Ringen und Gewichtheben.Die Germanen konnten im Ringen , sowohl auch im Stem¬men einen überlegenen Sieg erringen.
Ira Ringen siegte Klink (K) in 7 Min . über Haug (Pf) . ImFedergewicht siegt Kreutz (K) ebenfalls in 7 Min . überMürrle B . (Pf) , Schäfer Eg . (K) warf in 1 Min . Girrbach(Pf) auf die Schultern. Hornfeck (K) wurde überraschendvon Mürrle (Pf) besiegt. Kaiser (K) unterlag knapp nachPunkten gegen Siedler (Pf) . Hagendorn (K) konnte imHalbschwergewicht den starken Lamprecht (Pf) in 4 Min .auf die Schultern legen. Zeh (K) wehrte sich gut, mußteaber dem weitaus schwereren Wieland (Pf) den PunktsiegÜberlassen . Das Endergebnis lautete 8 :4 für Karlsruhe.Im Gewichthebermannschaftskampfsiegte die MannschaftTritschler, Schwammberger sen . , Kuntz , Köhler E ., Ben«keser und Göttle Germania Karlsruhe mit 1160 kg überPforzheim , deren Mannschaft 1125 kg erreichte.Den Jugendmannschaftskampf im Ringen gewann Ger¬mania Khe . überlegen mit 12 :4 >Punkten. Schwammbergerjun. (K) siegte über Siele (Pf) , Schlindwein (K) überWiedmann (Pf) , Bühler (K) über Dengler (Pf) , Tritschler(K) über Brunnet (Pf) , Mürrle A . (Pf) über JCnöller (K)(wegen Verletzung aufgegefcen) , Häberer (K) über MürrleE., Wittwer (Pf) über Köhler E. und Göttie (K) überGirrbach (Pf) . \y . A.

Elche Sandhofen —- MünsterUm die Süddeutsche Mannschaftsmeisterschaftim Ringentrafen sich der Bad. Landesmeister Eiche Sandhofen undder Württemb. Meister Münster in Münster . Eiche Sand¬hofen konnte den Vorkampf mit 4 :3 Siegen gewinnen. A.
Ringtennlsmeisterschaltgp des KTSV 46Bel 100 eingegangenen Meldungen in sämtlichen Klassenvon Schüler- bis Altersklasse kam etf hauptsächlich in derSenioren - und Altersklasse zu interessanten Kämpfen .Vereins - bzw . Kreismeister 1946/47 sind :

Senioren : Männer -Einzel : Kreismeister: Ernst Hüb*ler, 2. Sieger: W . MÖßner. Männer -Doppel : W . Mößner /W. Hornung. Gemischtes Doppel : J . Weiß / W. Mößner .Frauen-Einzel : Ilse Weiß . Frauen-Doppel : J . Weiß / Motz-kat. —• Altersklasse I , Männer - Einzel : Karl Hättich; Män¬ner-Doppel : Hättich-DahlingeT . Altersklasse II : Männer-Einzel : Fritz Traub . Altersklasse III : Männer -Einzel : Alb .Dahlinger. Anfängerklasse: Manner-Einzel : I. Sieger undVereinsmeister: W. Haaf , II . Sieger : W . Brölz , Männer -
Doppel : I . Sieger und Vereinsmeister: Haaf/Brqlz . Frauen-Einzel : I. Sieger u . Vereinsmeister: Tr . Zimmermann ; H . Tr.Klumpp . Frauen-Doppel : I. ' Sieger and Vereinsmeister:
Klumpp/Zimmermann . Gemischtes Doppel : I. Sieger undVereinsmeister: Tr. Klumpp / W. Haaf .

FC Südstern — FC Phönix 1:5 (1:3)In einem ansprechenden Freundschaftsspiel unterlag derGastgeber etwas zu hoch . Phönix verfügte ohne Zweifelüber die größere Spielreife, aber Südstern glich viel durchElan und Einsatzfreude aus. Bester Mannschaftsteil wardie Deckung, während sich der Sturm in Einzelaktionenverlor. Bei Phönix war die Läuferreihe das Beste . Siesorgte für ein deutliches Uebergewicht. davon profitierteder Sturm , der trotz der fünf Tore nicht voll überzeugenkonnte. Den ersten Treffer erzielte Südstern durch einenFehler Finkbeiners. Ungefähr nach einer halben Stundeglückte der Ausgleich. Obert und Fäser sorgte für die
Halbzeitführung. Ein schönes Tor von Neßmann und einverwandelter Elfmeter durch Gizzi stellte das Endresultather.

FV Daxlanden — FC Karlsruhe 21 8 :0 ^In einem Freundschaftsspiel konnte Daxlanden gegen dietechnisch und spielerisch unterlegene Mannschaft des FCKarlsruhe einen sichereren Sieg erringen, der in seinerHöhe dem Spielverlauf entsprach. Der FC Karlsruhe stellteeine spielfreudige Mannschaft dar, die fair end eifrig den
Kampf bis zum Ende durchspieite. Nach beiderseitigem ver¬teilten Feldspiel gfeht Daxlanden in der 15. Minute inFührung und erhöht das Resultat bis zur Pause auf 5 :0.Nach dem Wechsel erscheint das Spiel des FC Khe . etwaszügiger, doch kann die Mannschaft keinen zählbaren Erfolgerringen,* während Daxlanden durch 3 weitere Tore das
Endergebnis herstellte. O . K .

FC Frankonia — VfB Knielingen 0:5
Auf dem Reichsbahnplatz hatte Frankonia den VfB Knie-

Ungen zu Gast. Die zahlreichen Besucher bekamen ein
temperamentvolles, jederzeit fäires Spiel zu sehen. Fran¬konia verfügt über eine gute flinke Mannschaft , derenStärke in der Hintermannschaft liegt, in der neben Tor¬wart und rechtem Verteidiger besonders Kiefer hervor¬ragende Leistungen zeigte. Knielingen überraschte durchexaktes, flinkes Zuspiel, das ein fleißiges Training verrät.Schon in den ersten 5 Minuten stand die Partie 0 :2. Adlerund Grobs waren die Torschützen . Wenn auch die tech¬nische Ueberlegenheit der Knielinger augenscheinlich waT ,so verstand es Frankonia trotzdem bis zur Halbzeit durchEinsatz weitere Erfolge zu verhindern. Auch nach derPause hielt sich Frankonia zuerst gut. Knielingen verstandes , sich nach und nach von dem hohen Spiel des Gegnersfrei zu machen . Immer wieder setzte Bechtold , der vor¬zügliche Aufbautechniker, den Sturm ein und Grobs kannin kurzen Abständen 3 weitere Tore erzielen. Ein weiteresTor wird wegen Abseits vom Schiedsrichter annuliert.Trotz einiger Mängel zeigt Knielingen eine Formverbes¬serung. Neben dem flinken Sturm und einer stabilenLäuferreihe ließ der sicher arbeitende Abwehrblock demGegner nicht einmal das wohlverdiente Ehrentor zu . DarSchiedsrichter konnte mit seinen Entscheidungen nichtimmer die Zustimmung der Zuschauer finden . W . K .

SV Ettlingen — Albtal Auswahl 2:1Zu dieser Wohltätigkeitsveranstaltung zu Gunsten derSozialistischen Wohlfahrt fanden sich 1500 Zuschauer ein .Um es vorweg zu nehmen, die Gäste stellten eine inallen Reihen gut besetzte, ausgeglichene Mannschaft . Ettlin¬gen trat mit etwas veralteter Aufstellung an . Dadurchkonnten die Albtäler in der elften Halbzeit teilweise eineleichte Feldüberlegenheit und einen knappen Torvorsprungerzielen. Als allerdings nach dem Wechsel Kett auf seinengewohnten Platz zurückging, wurde Abwehr und Aufbauwesentlich besser, so daß das Spielgeschehen mehr in denHänden der Blau-Weißen lag. Erst in der 55 . Minute kanndie Platzelf durch ein schönes Kopfballtor von Bbchleitergleichzieheh. Doch drei Minuten vor Schluß erzielte Vogelden Siegestreffer. Schiedsrichter Ete , Karlsruhe, hatte keineschwere Aufgabe . er .FC Busenbach — FC Phönix (Propaganda) 5:2Am Samstagabend weilte eine Propagandaelf von Phönixzu einem Privatspiel in Busenbach . Die Gäste enttäuschtennach jeder Seite. Aber ehe es sich die Phönixelf dachte ,lag si« mit 4 :0 im Hintertreffen. Aber auch die hiesigeMannschaft zeigte, ersatzgeschwächt, snur in der erstenHälfte Ihr wahres Können . E .VfL Neckarau — Union Niederrad 8:6Die Fußballmannschaft des VfL Neckarau besiegte amSonntag Union Niederrad mit 8 :0 Toren . Das Halbzeit -ergebnis mit 3 Toren wurde durch Vaitengruber und Noackerzielt. Nach dem Wechsel konnte Sossna mit fünf weite*ren Treffen das Ergebnis auf 8 :0 erhöhen.
Nordbaden gegen Niedenhein 1:0

Eine Vertretung der West-Fußballmannschaften Unterlagden nordbadischen Fußballern im Mannheimer Stadion mitdem knappen Ergebnis von 1:0. Das einzige Tor des Spie¬les fiel zehn Minuten vor dem Schlußpfiff , als Herbold mitdem Ball durchging und der mitgelaufene Rensch die guteVorlage unhaltbar einschoß .
Söllingen — KFV 2:4

Sportklub Stuttgart — V1B Mühlburg 6 :2

Südbayern gegen Nordbayern 3 :2Die Fußball -Auswahlmannschaften von Niedeiund Nordbayern standen sich in Fürth zu einemgegenüber, das nach einem Halbzeitstand von 2-1Nordbayern mit einem 3 :2-Sieg der niederbayerüJMannschaft endete. ^
Süddeutsche Meisterschaften im Gewichtheben. d(i .Karlsruhe hat sich um die Durchführung der Svddeuts*5Meisterschaft im Gewichtheben der Bantam - , Feder . ^

Leichtgewichtsklasse beworben. Die Karlsruher Ten
*

mer werden voraussichtlich Barth , Leonhard , Kun,Kunz Fr . von Germania und Füg vom KrSpV Diden sein .
Vereinsmeisterschaften der Fr, SpuSpvg . Am So]den 22. September, werden interne Vereinsmeistersc ]ausgetragen. Die Mitwirkung aller Aktiven ist p«ebenso die Teilnahme an den vorbereitenden Uebiabenden . Das Programm wird durch die Abteilungbekanntgemacht. ' *

Schach -Post
Aufgabe Nr. 21

Von Carl Schräder ,
(Urdruck)

Hamburg Ss
.0 Brochgal

W *

aoeaetgh
Matt in 3 Zügen

Die Aufgabe Nr. 19 (Zepler) zählt nicht zum Lösiturnier, wegen Inkorrektheit. Bei Aufgabe Nr. 20 (Beinuß natürlich auf fl eine weiße statt schwarze Das*stehen.
Noch zwei Partien aus Nottingham; Dr . Euwe , HollandExweltmeister demonstriert die hohe ' Kunst des SchachSpiels, ebenfalls Amerikas Spitzenspieler Fine in sein*Partie gegen den Engländer Winter.Weiß : Dr. Euwe , Holland . Schwarz : Dr . Tartakower, Pol»1. d4, d5. 2. c4, Sc6. 3 . Sc3, e5. 4. c :d5, S :d4. 5 . e3 sg6. e4, Sd6. 7. Sf3 , Lg4 8. Da4+ , Ld7 . 9. Db3, f6 . 10.

' JST CSe7. 11. Tel , Se—c8 . 12. Ld3 , Le7. 13. 0—0 , 0—0. 14. SbiL:b5. 15. L :b5 , S :b5? . 16. d6+ , Tf7. 17. d :e7 , Dd7. 18. TM » P 0?Sc—d6 . 19. a4 , Sd4. 20 . L :d4 , e :d4 . 21. e5, f :e5 . 22. S «D:e7. 23. S :f7 , S :f7 . 24 . D :b7, Td8 . 25 . T:c7, De6. 26. TelDfß . 27 . Dd7, TIS . 28 . Te8 , Sd6. 29 . T :f8 + , K :f8 . 30. Td£D*5. 31 . Kfl , h5 . 32 . D :a7, Sf5 . 33 . Dd7, g6 . 34 . Tb3 , Df?35. g3 , Dcl + . 36 . Kg2, Se3+ . 37 . Kh3, Dfl -K 38.Sf5 + . 39 . Kg5, Dcl -K 40 . Kf6 . . . Schwafcs gibt auf .Weiß :« Fine , Amerika. Schwarz : Winter, Engli1. d4, d5. 2. c4, c6. 3. Sf3, Sf6. 4 . e3, U5. 5. Sc3 ,6. Sh4, Le4 . 7. f3 , Lg6. 8 . S :g6 . h :a6 . 9 . g3 , Ld6. 10. tf]Se4. 11. S :e4, d :e4 . 12. Ld2, De7. 13.fa3 , Sd7. 14. Db3 , Tbl,'15. Da4, a6. 16. Le2, g5 . 17. 0 - 0 0, f5 . 18. f :g5 . D:g&19. c5 Lc7 . 20 . L :a6f , b :a6. 21 . D:c6 , Kd8. 22 . D :e6 , Da23. Dd5, Ke7. 24 . Lb4, Th—c8. 25. Kbt, Sf8. J6.27 . Lc3 , g6. 28 . g : 15, D :15. 29 . Dc4 , Se6 . 30 . Tb—fl , Dhi31 . d5, S :c5 . 32 . d6+ . . . Schwarz gibt auf .
Georg Becker , Durlach , Auerstr. 2.

Herausgegäben unter Mllitär-Regierung -Lizenz US • WB • tttVerantwortliche Schriftleiter: Walter Scbwerdtfeger andWilhelm Baur . — Nachrichten; DANA (Deutsche AllgiNachrichten-Agentur) , DPD (Deutscher Pressedienst BriZone ) , AP (Associated Press) , SNB (Sowjet. Nachr .-BünINS (Internat. News Service) . — Für Rücksendung Piiverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übemommi
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FemiMee-Nachrlcbta »
Rosa Giesecke Wwe., geb . Huber, m . lb . , hzgt. Mutter,wurde mir am 2. 9 . 46 durch trag. Unglücksfall ge¬nommen . Für erwies. Teiln. herzl. Dank . Im Namender tr . Hinterbl . : Else Giesecke, Durlach , Hengstpl. 3.Dipl.-Ing . Karl-Walter Mock, unser lebensfroher Carle,verunglückte am 24 . 1. 46 in einem tschechischen Berg,werk. Im Leid : Cläre Appenzeller geb . Mock , RoseWindgassen, geb. Mock . Khe . , 1. 9 . 46 , Westendstr. >6.Lina Schätzte geb . Wetterauer. Meine treue Gattin,lb . Mutter, Tochter n . Schwägerin, ist nach schw .Leiden am 3. 9. 46 von uns gegang. In tief. Schm .:Alfred Schätzle u. Tochter Helga . Khe . , Luisenstr. 20
Jakob Kolb, Lokführer L R., mein lb. Mann, uns. gt. Vä¬ter, wurde heute i . Alt. v . 72 J . v . sein. schw . Leidenerlöst. Die Beerd . fand in all . Stille statt . Für dietr. Hinterbl. : Sophie Kolb gb . Schäfer. Khe . , Sybelst. 16

Reiner, Friedrich. Unser Stammhalter ist angek. In gt . Fr . :J . Nagel u . Frau Mathildegeb . Sieber. Khe -, Wilhelmstr. 69 .
Ingrid , Margitta. 6 . 9 . 46 . Unser 1. Kind ist angekommen .Walter Hirsch u . Frau Margarete. Khe . , Sternbergstr. 17.
Claudia Elisabeth . Uns . Peterle Manfred h . ein Schwest . bek.Pet. Schowanec u. Frau Lu, Bruchsal , Schönborastraße 34

Voran stnHimgen
Pali, Hetrensti. 11 (Tel. 2502) zeigt: vom 6. bis 20 . Sept. :

„Mit den Augen der Liebe **, ein Problemfilm mit Doro-
thy Mc. Guire n. Robert Young. Täglich 15.00 , 17.30 , 20 .00
Uhr . Benützen Sie bitte den Vorverkauf von 10—12 Uhr .

Gloria -Palast, Rendellplatz. Nur noch bis einschl . Donners -' tag, den 12. September: „Roman einer Tänzerin“ . Ein Film
voller Anmut and Glanz von dem unermüdlichen Fleißund der strahlenden Laufbahn einer kleinen Zirkustänzerin.
Beginn : 15,00 , 17,30 und 20,00 Uhr. Vorverkauf: 10—12 Uhr .Atlantik-Lichtspiele, Kaiserstr. 5 (Durlacher Tor) . Der deut¬sche Film „Operette“

, mit Willi Forst, Maria Holst, Paul
Hörbiger und Leo Slezak Beachten Sie die neuen An¬
fangszeiten: 13.00 , 15.15, 17.30 und 20 .00 Uhr . Vorver¬kauf tägl. von 11.00 Uhr für denselben und nächsten Tag.

Rheingold , Rheinstr. 77, Ruf 6283 . Wo . 13 u . 15 Uhr u .
Spätvorstellung 22 .15 Uhr „Die Lebensgeschichte Dr. Ehr -lichs“ . Das interessante Leben eines großen Forschers.Jugend zugelaseea. Kasse jmt Vorverkauf 12—17 Uhr undab 22 Uhr .

Metropol, Neckarstr. 32 , Ruf 961 . Nur noch wenige Tage .
„Ab© Lincoln in •Illinois” , ei« einzigartiges Filmwerk.
Beginn : 15, 17.30 , 30 Uhr .

MT. in K .-Duriacfc. Wahre Lachorkane entfesselt die Film-
groteske „Ich suche meinen Mörder “

, voll wirbelnder
Einfälle , voll geisterhaften Spuks und voH atemraubender
Spannung. Tägl . 3 . 15, 5.30 , 8 Uhr .

Kall ln K .-Doiiach . Der spannende Kriminalfilm „Das zweite
Gesicht “ mit Charles Bioyer n. Edward Robinson . Täglich
3,45, 6, 8 .30 Uhr .

Skala M K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a, Ruf 180. Tägl . 4 .00 ,6. 15 u. 8 .30 den lustigsten aller Gruselfilme „Ich suche
meinen Mörder “ . Jugendliche zugelassen.

Konzert -Cafö „Grüner Banns*4 am Durlacher Tor, Kaiser¬
straße 3, Tel. 7448 . Jeden Nachm , u. Abend Konzert.
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be¬
triebsruhe. Es spielt die Kapelle Hans Zeil &nd mit seinenSolisten.

Cabardft Just, Kleta -Kunstbülute , Kaiserstr. 91 . Vorstellun¬
gen täglich 20 Uhr . Sonntags 16 und 20 Uhr . MontagsBetriebsruhe. Neues Programm : , ,Lachpillen ' ' mit Adi
Walz und anderen Künstlern . Vorverkauf 11— 13 Uhr iml^ kal . — Gastst. geöffnet . Mittag- u . Abendessen-Ausg .

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - « Hebelstraße. Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett. Mittwoch , Samstag u. Sonn¬
tag, 1600 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig. Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk. v. 11—13 Uhr .

Passage-Palast-Betriebe, Variete, Passage 20—26 , EingangAkademiestr. 33 , tägl. 20 Uhr und außerdem Mittwoch , i
Samstag und Sonntag 16 Uhr Variete-Vorstellung. Kin- jder unter 14 Jahren an Mittwoch - und Samstag -Nach - !
mittag halbe Preise . Vorverkauf täglich 11—13 Uhr .
Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn jed. Vorst. Tel . 4742 .

„Singen — Tanzen — Lachen “ . Ueberall ein Erfolg . HansPeter Scheel mit seinem Ensemble . 3 Abende voll Musik |und Heiterkeit. Vom 10.—12. Sept. Festhalle Durlach .
Beginn 20 Uhr . — Karten zu RM 4.— bis 1.—, zuzügl .Steuer und Notgemeinschaft an den bekannten Vorver¬kaufsstellen und an der Abendkasse.

Passions -Testspiele la Bruchsal ! Zu Gunsten des Wieder¬
aufbaues der Stadt Bruchsal finden in der Zeit vom 8. bis
15. Septemberl946 auf dem Platze hinter der Dragoner¬kaserne die alten Freiburger Passionsfestspiele statt . DasProtektorat für diese Aufführungen hat die Geistlichkeitbeider Konfessionen und der Bürgermeister der Stadt ;Bruchsal übernommen. In Anbetracht des guten Zweckes jhaben die Kirchenchöre von Bruchsal ihre Mitwirkung 1
zugesagt. Karten zum Preise von 8 .40, 6.30 , 4.20 sind er .häitlich bei den Vorverkaufsstellen: Kunsthaus Büchle ,am Ludwigsplatz , Zeitungskiosk am Germania , Leihbüche¬rei Schauberger-Heß , Karlsrahe-Durlacb . Zuge ab Karls¬ruhe täglich ah 12.14, 13.30 , 13.46 Uhr . , fc

Neues Theater Karlsruhe
Festfcelle Durlech , Montag , 46. Sept . , 36 Uhr , -Neues TheaterKarlsruhe, Eröffnungsvorstellung : Madame Butterfly, Operin 3 Akten von G . Puccini . Musikal . Leitung : WernerIdler. Dienstag , 17.« Sept ., 20 Uhr : „Gyges und sein Ring “

Tragödie in 5 Akten von FWWir . Hebbel . Spielleitung:Hans -Herbert Kienscheri . Mittwoch , 18. Sept ., 16 Uhr :
„Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht*' . Ein Märchenin 3 Bildern . Spielleitung Hans -Herbert Kienscherf . Abends20 Uhr : 1. Sinfonisches Konzert mit Werken von Beet¬hoven, Schubert, Grieg , Svendson , SibeHus , Debussy undBizet . Musikal . Leitung : Werner Idler, VioiinsolistErich Müller . Freitag, 20. Sept. , 20 Uhr : „Max u. Moritz “
ein Tanzspiel in 7 Bildern von Norbert Schultze nach Wilh .Busch . Musikal . Leitung : Heinz Kilian , Choreographie undTat ẑleitung: Margot Hermes . Karten können schon heutetelephonisch in der Geschäftsstelle des „Neuen Theaters“Karlsruhe -Durlach , Pfinztalstr . 51 (Tel . 91299 ) vorbestelltwerden, müssen jedoch bis zum jeweils letzten Tag voreiner jeden Vorstellung und zwar bis 18 Uhr dort abgeholtsein. Diese günstige Einrichtung der teleph. Vorbestellungwill die Direktion für die ganse Spielzeit aufrecht Erhalten.Karten für das „Neue Theater“ im Vorverkauf sind außer¬dem in Karlsruhe (wie selbstverständlich auch in der Ge¬schäftsstelle in Durlach ) zu haben in den Vorverkaufs¬stellen: Musikhaus Schlaile , Akademiestr. 18, Piano Mau¬rer , Kaiserstr., Papierwaren Willmann, Schützenstr. 43 , Ed.Flüge , Kaiserstr. 51 (Schwerkriegsbeschädigtehaben 25 •/•Ermäßigung auf allen Plätzen. Karten sind nur auf derGeschäftsstelle in Durlach erhältlich.Karlsruher Turnverein 1646, Ski- u . WanderabteUunff . UnsereMitglieder sowie Freunde des Ski- und Wandersports wer¬den hiermit zu einer Besprechung und Entgegennahme desWinterprogramms auf Donnerstag, den 12. September 1946 ,20 Uhr , in das Nebenzimmer des Roten Hauses eingeladen.Badischer Kunstveräin, Waldstr. 3. Ausstellung vom 14. 9.bis 13. 10. 46 , Dienstag bis Samstag 10—12^ m. 15—17Uhr , Sonntags 11—12V* Uhr , Oelgem . , Aquarelle u. Zeich¬nungen von Aug . Kutterer, A . Rebel , K . Abt , H . Türk,sowie Plastik von L. Hummel -Koenig u . H . Roller.Konzertdirektion Kurt NeufeldtRainerMaria Kllke-Rezltationsabend Rudolf Horn , morg . Mitt¬woch , 11. Sept ., 19 Uhr , Münz . Der große SprecherRudolf Horn spricht Gedichte , Briefe , Stundenbuch,„Die Weise von Liebe und Tod **. Presse Stuttgart:„Er geht mit den Versen des Djchters fein und behutsamum, wie mit einem kostbaren Glaskelch. Aus der Sprach¬melodie des Dichters heraus gestaltet er , und Gedichtewerden bei ihm durchsichtig , weil Gedanke und Formzur Einheit verschmolzen sind “ . Karten von 3—5 MarkWaldstraße 83 und Germania -Kiosk .„Die Liebe in der Kunst “ und „Der Tod In der Knast" ,zwei Lichtbilder -Vorträg©, Dr. Otto Gillen , Donnerstag 12. ,und Freitag, 13. September , im Bonifatius -Saal, jeweils19 Uhr . Karten zu 3.30 und 2.20 (num ) « . 1. 10 bei KurtNeufeldt, Waldstr. 83 , Germania -Kiosk und B. Holz , Karl¬straße 64, sowie an der Abendkasse.Klavierabend Hans Prlegnltz (Berlin) . Samstag, Uj Sept. ,19 Uhr , im Munzsaal . Bach : Prll . u . Fuge es -moll . Mozart :Sonate A-dur (m . d . türk. Marsch ) . Beethoven: SonatePathätique. Schumann : Kinderszenen. Casella: Pezzi infan-tili (Kinderstücke) . Debussy : 5 Stücke . Karten von 3 bis6 RM bei Kurt Neufeldt , Waldstr. 83 u . Germania -Kiosk .„Deutscher Humor11: Else Wagner u. Mario Turm (Heidel¬berg) bringen Sonntag , 15. Sept -, 19 Uhr , im MunzsaalMinne - u . Spielmannsweisen zur Laute , Volksweisen undPfälzer Mundart . Prosa u . Gedichte von Kleist, Reuter,Busch , Thoma u . a . . Motto : „Bedenkt — der Mensch istso gemacht, daß er sich hilft , indem er lacht“ (WilhelmBusch) . Karten von 1.50—3.00 RM bei Kurt Neufeldt,Waldstr. 83 , Germania -Kiosk , sowie am Sonntag ab 18 Uhran der Saalkasse, Waldstraße 79 .Sonder -Symphonie -Konzert der Bad . Staatskapelle unterOtto Matzerath Sonntag , 22 . Sept . , 10.30 Uhr vormittagsim Konzerthaus . Das Stamitz -Quartett spielt die drei

großen Doppelkonzerte : Bach für 2 Violinen nnd Orche¬ster, Mozart : Symphonie concertante“ für Violine undBratsche mit Orchester, Brahms : Doppelkonzert fürVibline und Cello mit Orchester. Karten von 3 .30 bis
6,60 Mark bei Kurt Neufeldt, Waldstraße 83 und Zei-
tungs -Kiosk am Germania -Hotel ._

Amtliche Bekanntmachung«!!
Eismilch : Es werden ausgegeben: 75 g Eismilch für Er¬wachsene auf Abschnitt SZ 22 mit Kennzeichen E u. SV 2,150 g Eismilch für Jugendliche auf Abschnitt SZ 24 mitKennzeichen Jgd. und SV 4. 150 g Eismilch für Kinderauf Abschnitt SZ 26 mit Kennzeichen K und SV 4a.Vollselbstversorger und Teilselbstversorger in Milch undButter erhalten diese Zuteilung nicht. Die Verteilungerfolgt durch die Milchgeschäfte .

Grape -Fruit (Frucbtsaft) und Trockenobst. Für die be¬absichtigte Ausgabe von Grape-Fruit und Trockenobstan Jugendliche und Erwachsene wird als Vorbestellschein
aufgerufen . Sonderabschnitt H 92 mit Kennzeichen E undJgd. und Ueberdruck „Stadt“ , Teil - und Vollselbstvei-
sorger werden nicht berücksichtigt. Abrechnung beim
Ernährungsamt bis 14. 9. 46 . Da die Ausgabe voraus¬sichtlich erst in der 93 . Zuteilungs ^briode erfolgen kann,sind die Lebensmittelkartender 92 . Zuteilungsperiode euf-zubewahren. Karlsruhe, 4. September 1946 . Ernährung*-
amt Karlsruhe -Stadt.

Stellenangebot «
166 männliche Arbeitskräfte

zum Einsatz im Wachdienst
(Tag- u. Nachtdienst) ges.
Meldungen von Personen ,die politisch unbelastet
sind , nimmt das Arbeits¬
amt , Zimmer Nr. 1, täglichin der Zeit von 9—12 Uhr
entgegen. Arbeitsamt Karls¬
ruhe.

Organtsat. Kaufmann . Wir
suchen den geborenen
Kaufmann : Organisatorischund werblich befähigt, ge¬wandt, lebendig, anpas¬
sungsfähig, schaffensfreu
digl Wir bieten Existenz
als Karteileiter oder Wer¬
belin ) mit gutem , Einkom¬
men u . gesichert. Zukunft .
Kriegsversehrte bevorzugt!Schreiben Sie bitte an Max
Kämpf , Organisations-Kauf¬
mann , Gmund a . Tegernsee,
Haus Burgstaller.

Kaufm . u. techn . Kräfte v .
Verpackungsmittelwerk (auf
Basis Papier, Kunstst. , Me¬
tall, Textil, Glas , Korb ,
Holz etc.) ves . Ausführl.
Angeb . unt. S1218 bef .
WEFRA-Werbegesellschaft,Frankfurt a . M. , Stiftstr. 2.

Generalvertreter ges . Für
den dortigen Bezirk suchen
wir einen fähigen Herrn
ia Außendienst. Gründl .
Einarbeitung, gute Ver-
dienstmöglichkeiten, Direk¬
tionsvertrag. Bewerbung m .
Lebenslauf u . Lichtbild er¬
beten an Deutsche Union-
Bausparkasse, Dortmund ,
z . Zt . Welver !. W .

Vertreter, haupt- u . neben¬
beruflich, von gut eingef.
Krankenversicherung- ges .Bei Eignung Uebertregungder Inkassogeschäfte. Nut
pol . einwandfr. H. wollen
Ang . riebt, u . 10301 a . BNN

Haaptamtl. Vertreter und
nebenberufl. Werber f. d
Stadt u . Landkr . Karlsr. so¬
wie f . Pforzheim u . Umg .
für sofort ges . Gute Werbe-
mögtichkeit bei günst. Ta¬
rifen, hohe Werbeprämien.
Vorzust. am 16. 9.1 1946.
vm . 16—12 Uhr . Lichterfeld .Prir .-Krankenkasse, + Karls¬
ruhe, Karlstr. 96 , ul . St .

Tücbt . Graphiker von führen¬
dem Reklameunternehm . per
sof . gesucht. Selbständ. in
Schrift , Illustration u . Pla¬
katgestaltung. Angebote u.
10244 an BNN.

Vertreter zum Vertrieb eines
elektr. Haushaltfeuerzeuges
gesucht. Angebote unter
10365 an BNN.

Vertreterl Vergrößern Sie
Ihren Umsatz ! Beste Ver¬
dienstmöglichkeiten gebo¬
ten durch Uebexnahme des
Alleinvertriebs eines pat.
Gebr .-Art. u, anderer gut.
Artikel des tägl . Bedarfs .
Selbständige Herren , die
bei Groß - u . Einzelhandel
eingeführt sind , reichen
handgeschr. Bewerbungs¬
unterlagen (ohne Lichtbild )
unter Nr . 352 an Süddeut¬
sche Anzeigen -Expedition
(14a) Aalen .

Meister d . Kfz.-Handwerks f.
Karlsr . ’Sransportuntern. ges .
Angebote u . 10415 an BNN.

Erfahr. Bezieherwerber mit
Gewerbelegitimation für
Zeitschriftenvertrieb ges .
Angebote u. 10343 an BNN

1 Heizer und 1 Betriebs¬schlosser für Dauerstellung
gesucht. Kenntn. i. Elek¬
trotechnik, Dreh - und
Schweißarb . erw., jedochnicht Bedingung. Anlern¬
möglichkeit und Weiter-
ausbildung geboten. Nur
schriftl. Angeb . an : Wolf
& Co . , Seifenfabrik , Khe .-
Grünwinkel , Durmershei-
merstr. 196, erbeten.Tftcht. Herrenfriseur für sof .
gesucht. Friseurgeschäft
Grimm-Droll , Khe . , Bahn-
hofplatz 8, Eingang Bahn¬
hofstraße . Ruf 7067 .Nachtwächter, vertrauensw. ,zuverlässig, zum sofortigenEintritt gesucht. Bewerbun¬
gen sind zu richten an die
Personal -Abt . der Firma F.Wolff & Sohn G .m-b .H .«
Karlsruhe, Durlacher Allee
Nr . 31/33 .

Hansbursche, fieiß ., ehrlich. ,
20—25jähr ., der schon ähn¬
liche Posten bekleidet hat,sofort . gesucht. Werst,
Khe . , Zähringerstraße 24 .

Hansbursche für sofort ges.
Angeb . unt. 10402 an BNN.Hilfsarbeiter ges . für Kohlen¬
geschäft. Jakob Scbühle ,
Khe ., Sofienstraße 136.

Jüng. peri. Stenotypistin zum
sofort. Eintritt ges. Weiß
& Koelsch , G .m .b .H . , Tex -
tilgroßhandlung, Karlsruhe-
Durlach , Gritznerstraße 1.

Flotte Stenotypistin z . sofort.
Eintr . gesucht. Nur erste
Kräfte wollen sich melden
im Personalbüro der Indu¬
striewerke Karlsruhe, Lo -
renzstr., vorm . 8—12 Uhr ,nachm . 14—16 Uhr .

Stenotypistin n . Kontoristin,perf. in Steno u . Masch .-
Schreiben , gesucht. Ang . m .Lebensl. u. 10302 an BNN.

Geeignete Persönlichkeit für
Einrichtung u . Führung des
Buches von Vertreter ges .
Angebote u . 10251 an BNN.

Bürohilfe (a. f. Boteng .) z . 1.
10. ges . Ang . u . 10200 BNN.

Sprechstundenhilfe für prakt.Arzt (Landpraxis) , Nähe
Karlsr . sof . ges . (möglichststaatl, gepr . Krankenschwe¬
ster) . Bewerbung mit kur¬
zem Lebensl . sowie Zeug¬nissen und mögl . Lichtbild
unter 10266 an BNN.

Verkäuferinnen, bis 30 J .,tüchtig, strebsam, m . gut.
Kenntnissen in Handarbei -

, ten , ges . Ausf . Bew. mit

Näherin, perf. in der Bedie¬
nung von Maschinen , zum
Aufnehmen v, Laufm . fürselbst, bestbez. Arb . ges .
Angeb. unt. 10296 an BNN.Jnng. Mädchen , ehrl. , fleiß . ,halb- oder ganztägig fürden Haushalt ges . W . Haf¬
ner, Khe . , Karlstr. 120.Junges Mädchen zur Mit¬hilfe i. Haushalt ges . Khe .-Rüppurr, Heckenweg 44 .Fleiß ., ehrt. Mädchen f. ged.Gesch .-Haush. ges. (Koch-
kenntn.) , 3 Pers . Kästner,Khe . , Douglasstr. 26 .

Hausgehilfin , ehrl. , fi ., zuv . ,in gt . Haushalt für sofort
od . später ges. Angeboteunter 10298 an BNN.

Hausangestellte od. Kinder¬
pflegerin dring, sof . ges .
Angeb . unt. 10362 an BNN.Haushilfe, die auch das Nä¬
hen erlernen kann, Putz¬frau; Stundenfrau, ferner 1
gute Näherin, Schneiderin
u . 1 Weißzeugnäherin ges 1
Damenschneiderei Bohner ,Karlsruhe, Viktoriastr. 6.Haustochter ges . z . Farn . m.2 Kind . i. Vorort v . Khe .
Angeb . unt. 10315 an BNN.Kindermädchen für 3 kleine
Jungens ab sofort gesucht.Wohn, am Arbeitsplatz. Be .
werb. u . Vorst, für Wolfg.Kaehler, Mitgl . d . Staats-
theaters, bei Ege , Khe .-Dur¬
lach, Kastellstraße 11.Stundenfrau ges . zur Büro¬
reinigung in den Nachmit -
tagsst . Nähe Mühlb . Tor.
Angeb . unt. 10403 an BNN.Stundenfrau für dreimal wö¬
chentlich ges . , geg . sehr
gute Bezahlung . Angebote
unter 10378 an BNN.

Stundenfrau, l -2mal wöchent¬
lich, später täglich einige
Stunden ges, Gt. Bez. und
Verpfl . Ang . u . 10279 BNN .Stundenfrau, täglich 3 Stun¬
den , evtl , nachm . , gesucht.
Khe . , Kaiserallee 107, IV .

Putzfrau, stundenweise, für
Privathaushalt gesucht. An¬
gebote u . 10308 an BNN.

Putzfrau sof . qes. Atelier
Rausch & Pester, Karlsr . ,
Erbprinzenstraße 3.

Tticht . Putzfrau f . jed . Frei¬
tag ges . Khe . , Sandner,
Ebertstr. 5 . Telefon 5453 .

Zeugnisabschriften erbeten
unter 10139 an BNN.

Tücbt . Friseuse v . Spez .-Da¬
menfrisiersalon in angen .
Dauerstellung bei Höchst¬
lohn gesucht. Salon Birk-
Heß , Karlsr . , Yorckstr . 19.
Telefon 4934 .

Erzieherin , n . unter 25 J . , f.
2 Mädch . (4V* u . 2 J .) für
sof, bei Geh . , freier Wohn,
u . Verpfl . ges . Beding , pä¬
dagogische Erf., gute Allge -
meinb . , Sprachk. erw. Ang

Stsllsngsrttli «

Metzgermeister, 25 J ., selbst* Arbeiter (Meistersohn), s .
Stellung in groß . Metzgerei .
Angebote u . 10264 an BNN.Die Gerdonas-Melodlker mit
Margit Gunter , dem Star
auf Violine und SaxophonDie Kapelle für Unterhal¬
tung, Tanz u . Konzert ! Be
Setzung : Piano , Akkordeon,Violine, Saxophon , Gitarre
mit Refrainges . Ab 1. Okt.46 frei. Lauf . Eiloff. und
Ang . erb . u . 10257 an BNN.Blechner sucht Stellung in
Installationebetrieb. Auge ,bote unter 10141 an BNN.Schreiner s. Stelle als Haus -
▼erw. od . dergl . Bes . F .-Sch . I , n , III . Angeboteunter 10321 an BNN.Kraftfahrer m . Führerschein
I , II u . III und Holzgas ,langj. Fahrpraxis, in Rep .bew ., s . Stell , f . Nah - u.Fernv. Ang . u . 10311 BNN.Kraftfahrer f . Nah - u . Fern -verk. (Kl. 2 u . 3) s . Stelle .
Angeb . unt. 10317 an BNN.Kraftfahrer, langjät\r . Praxis ,Führersch. 1, 2 , 3, sowie gt .Fachk. sucht alsbald Stell .Angebote u . 10406 an BNN.Mittelschüler, nVsj ., inteil.,fleiß. , m. qt . engl . Sprach -
kenntn. , Steno , M .-Schr . ,sucht geeign. Lehrstelle.
Angeb - unt. 10295 an BNN.Bäckerlebrstelle in Khe . od .
Umg . sucht xräft. 14}ähr.
Junge, Sohn achtb . Eltern .Angebote unter ' 10305 an
BNN.

17jähr . Mädel sucht Stelleals Sprechstundenhilfe (An-
fäng .) . Ang . u . 10419 BNN.Perf . Verkäuferin (Lebensm .u. Feink .) s . Stell, z . 1. 10.
Angebote u . 10255 an BNN.Fräul. s . Stelle i . Photogesch .
Angeb . unt. 10318 an BNN.Geb . alieinsteh. Witwe, 49J ., möchte frauenl. Haus¬
halt führ , in Khe . o . ausw .Angebote u . 10237 an BNN.

Beteiligungen
Ing .-Kaufmann , erfahr. , sucht

kleinen aber ausbaufäh. Be .trieb der Masch .- u . Elek-
trobranche zu übern, oder
sich tätig zu beteiligen. An¬
gebote u . 10310 an BNN.

Gasthaus z. Naßbaum . Mark¬
grafenstr. , wieder geöffnet,
Mittag - und Abendtisch.

Gasthaus „zum gold . Hirsch 1
Beiertheim , L . Ochs , Breite¬
straße 125. Tel . 3134 . Mit
tag- Nmd Abendtisch wieder
eröffnet . /

Brot für alle kann nur ge¬sichert werden, wenn jedesSaatkorn eine ges . Pflanze
mit vollem Ertrag liefert,
Deshalb darf kein Korn un¬
geheizt ausgesät werden.Ceresan ist die Saatbeize
für alle Sämereien. Vor
Vogelfraß schützt Morkit
Zu beziehen durch Land '
wirtschafte Genossenschaf¬
ten , Landhandel usw .

Durchschreibebuchführung, a.für Lohnbuchhaltung nsw.Ruf-Buchhalt. Paul Heg-
nauer, Khe ., Händelstr. 21

Haarausfall kann verhindert
werden! Anträge auf fach-
wissenschaftliche Unter¬
suchung Ihrer Haarprobenwerden wieder angenom¬men . Kostenlose Auskunft
über zeitgemäße Behand¬
lungsmethoden (auch gegen
Schuppenbildung !) erteilt
geg . Beifügung eines Frei¬
umschlages d . Haarbiolog.-
Institut-Flensburg, , ,B 6“
Postfach . Zentralbürö! Brix¬
straße 19. .

Kohlen -Wendel empf . sich
zwecks Eintragung in die
Kohlenliste . Khe ., Brahms¬
straße 25. Telefon 4006 .

V«rschted « n*f

Kaufmann , 25 J ., zuverl. , pol.
unb ., Handelsschuir., mit
sämtl . kaufm . Arb . vertr
Schreibm ., Steno . , sucht
pass. St . in Hand . od . Ind .
Angebote u . 10418 an BNN.

Jg . kaufm . Angestellter mit
abgeschl. Lehre s . Stelle a .
Büro oder als Kassierer.
Angebote u . 10231 an BNN.

Hamburg . ' Handelsvertreter
sucht Firmen zu vertreten .
Angeb . unt. Chiffer Nr.
— 720a —- ah Anzeigenver¬
mittlung „Drei Heinzel¬
männchen "

, Hamburg 11,
Gr . Burstah 32 ,

m . Zeugn . u . ?0420 a . BNN. ;Erfahrener Baumeister (Hoch-
Handstickerinnen u . Stricke- i bau ) möchte sich verän-

rinnen , perf . , f . Heimarbeitj dem. Angebote unter
u . Dauerbesch , bald . ges .

' 10367 an BNN.
Angebote u . 10138 an BNN. M

Heimarbeiterin für leichte
kuBStgtvrerffi . Arbeit, ges .
Angebote u . 10140 an BNN.

Heimarbeiterinnen für Weiß -
u . 'Buntsticken u . Stricken,
sow< Lehrmädchen gesucht.
C . A . Kindler , Durlach ,Karlsruher Allee 3.

Kraftfahrer f . Lan-z-BuIldogg Feine Damenschneiderei sucht ’
gÜngsart ju . 10256 an BNN,n . Khe . ges . Vorkenntn . im | Gehilfinnen . H . Schwarz , Radioinechatiiker (Flüchtling) ,Langholzfahr , erfordert . A . [ Karlsruhe , Jahnstraße 1. j 28 J . , mit 10 J . Praxis,' s .Schwarzkopf , Transportun- [Tücht . Köchin od . Koch in

sucht
neues Betätigungsfeld gl . w .
Art , bish . i . Meßwesen tät.
Angeb . unt. 10373 an BNN,Rb.-Insp . f. R, , kriegsbesch-,56 J ., sucht Beschäft . in
Büro od . Außend ., übern,
auch Heimarb . , wenn Schr .-
Masch . gest. wird . Angeb .unter Ang . der Beschätti -

terne’nmung , Karlsruhe, So¬
phienstraße 191—>103,

leitende Stelle in Geschäft
Speisewirtschaft ges. Ange - ; oder Rep .-Werkstatt . An¬bote unter 10380 an BNN. ‘ geböte- unt. 10238 an BNN.

Kennkartenaktion — Berichti¬
gung ! Foto -Müseler, Karls¬
ruhe , Adlerstr. 6 , ist auch
zugelassen zur Kennkarten¬
aktion. Wir weisen noch¬
mals darauf hin , daß wir
nach wie vor Aufnahmen
zu diesem Zweck machen .

Die Bisktrchener Heilquelle
Karlssprudel bittet dringend
um Rücksendung von Leer¬
gut nach Bahnhof Stock¬
hausen/Lahn .

Für eine Briefmarkenzeitung ,demnächst erscheinend, er¬
bitte ich Anschrift von
Interessenten. Angeb . erb
unter Nr. 3672 an die Ann .-
Exp. E . Kunze , Nürnberg,
Ludwigstraße 60 .

Blechnerei u . Inst, (altes Gd^ 54. Brieimarken -Groß -Auktionschäft) wegen Krankh . an ' Oktober 1946. Einlieferungjüng. ' tücht. Meister zu ver¬
pachten. Angebote unter

Immobilien

10378 an BNN.
Kleinhaus z . verk. (Verkaufs¬

recht) demjen ., der sofort
Bauplatz zur Verfüg, stellt.
Angebote u . 10198 an BNN.

Geschäftshaus In Ettlingen ,beste Lage , 3stöck ., Lad .,
Lagerraum , Garten , gegenPrivathaus (Villa od . Land¬
haus ) zu tauschen. Angeb . !unter 10304 an BNN.

von Sammlungen , Selten¬
heiten , Nachlässen usw .werden laufend angenom¬
men , Auktionseinlieferungs¬
bedingungen kostenlos. Ed¬
gar Mohrmann & Co ., G.
m . b . H ., Schätzer u . ver-
eid . , Briefm.-Auktionator,
Hamburg 1, Speersort 6.
Tel . 33 40 83 — Telegr. Ed-
moro . Briefmark .-Auktions¬
haus von Weltruf.

Briefmarkensammler , schicken
Landhaus m . 5 Morg . (arond . 1 Sie Ihre Anschrift bitte an :

Gelände , g . Wohnh . mit ; w - Jülich, (24) Hamburg -
Stall . Ang . 10299 an BNN. : Gr . Flottbek, Calmorgen -

Etagenhaus mit Bauplatz , e- Tk.geg . Ein- od . Zweitem .-Haus Schrillstelerl! Wenn Sre Ihre
zu tauschen gesucht. An- - Novellen . Roma-Ideen in Novellen, Roma

nen , Theaterstücken ver¬
öffentlichen wollen , hilft
Ihnen erfahrener Fachmann .
Anfragen unt. .»Kritikus 3“ ,
M. R . 26331 bef . Ann .-Exp .
Karl Gabler , G .m .b .H. ,
München I , Theatinerst- 8/1 .

Heimarbeit jegl. Art von jg .
Bei Husten , Asthma , Katar - 1 Mädel gesucht. Angebote u .

rhen , Bronchitis die seit 10263 an BNN

geböte u. 10361 an BNN.
Baugrundstück für Kleinhaus

zu pachten ges. geg . Ab¬
tretung desselb. in einigenJahr . Ang . u . 10197 BNN.

Wirtschaftswerbiing

Bavberatung, Wertschätzung, ]v . Kriegsschäden, Gutach¬ten , Instands e tzun gsarbett,Entwurf u. Bauleitung v.Wohn- , Geschäfts - , Land*|wirtsch- u . Industriebauten
sow . Behelfsh . im ges . bad.Gebiet übernimmt Architekt
Eiden , Khe .-Durlach , Pfins»].taltsr . 81 . Erste Referenzen«Abriß - Schnttbeseltlgungs- «.Aufbauarbeit, werden noch
aufgenommen . Angebote «.
10241 an BNN.Radio -Apparat selbst banst )leicht und einfach . Radio-
Schaltmappen m . Beschreib,
od . Triramerpläne f. 2—5
RÖhr.-Geräte 6.90 f . kl,
9.90 f. große Mappe . Extra
große Mappe 19.90 , Sne*,
zialmappe f . Allstrom 19.90;Koffer-Geräte-Mappe 19-30,
Sockelschaltungen m. Röh¬
rentabellen 7.30 u . 0 .80 RM
Porto geg, Voreinsend . d.
Betr . i . Brief od , Anwei*.
sof . Lieferung . Keine Nach¬
nahme. BUSSE, Abt . 53,
(21b) Lünen , Postfach .

Anträge an das russiscWfl
rote Kreuz zwecks Nach¬
forschung nach bisher
mißten deutschen Wehr-
machtsangehörigen nimmt
zur Uebersetzung In die
russische Sprache entge¬
gen : Eugen Vollmer , Gen-*
genbach/Bad . , Grünstr . 22.
Entsprechende Formular«
werden zur Verfügung 3«*
stellt. Unterlagen mit zvrti
Briefumschl . u . ,RM 10.—
für Schreib - und Ueber-
setzungsgebühren sende»
Sie an . obige Anschrift .

Doppelte Freude empfindet
jeder , der Krankheiten
glücklich übersteht u. dann
die Kosten für Arzt und
Krankenhaus von der Bar-
menia zurückerhält. Unsere
bewährten Haupt- u. Zu¬
satztarife sichern auch Ih*
ne?n einen allesumfassenden
Schutz . Famitienversich «*
rungen ab RM 7 .75 mtl.
(einschl. aller Kinder ) . Eine
Anfrage lohnt sich ! Leip“
ziger Verein Barmenia , Bf-
zirks-Dir . Karlsruhe, Drais *
Straße 19.

Verbindung mit Schmuck* .-
Fabrik sucht Hamburg®1
Vertreter- u . Großhandels *
Firma . Silber - evtl, auch
Steineanlieferung sofort
möglich . Zuschriften unt®r
9282 an BNN erbeten.

Verpackungsmittel-Werk (a]jfBasis Papier, Kunststoff-
Metall, Textil, Glas , Korb .
Holz usw .) sucht weiter®
Gleisanschlußt -Fabrikation*“
hallen, bietet Fusion , B®*
teiligung usw . Ausführliche
Angebote u . S 1219 bef-
WEFRA -Werbegesellschaft,
Frankfurt a . M ., Stiftstr. z*

Holz-Rundstäbe, 18 mm $ j
*"

wer lief . gr . Meng . b . Hol*'
gestell. ? Ang . u . 10413 BN^*

Stimmentwicklung f . Redner.
Sänger, Schauspieler! B**
handlung von Stimmb®'
schwerden, Stottererleideß
und Sprachfehlern! A«s#
kunft Mittwoch 3—6 Uh*-
Frau Mona Lais , Khe ., Ste-
fanienstr. *7. Fernruf 524>*

Büroschrelbmascbine, in 9**
Zustand, v. Großhandlung
gegen gute -Vergütung
mieten gesucht. Angeb-
unter 10223 an BNN oder
Telefon 4778 .

Anfertigung u . Beschriftung v-
Plänen u . Zeichnungen uh“
Heimarbeit jeder Art (eifl

k Park ta
teiritoria
B sowie

Bsr Vertre
hwilii , unt .
inöh nf Al
kt der D<
idiedhoglowar Der US -Df

faiedioslowa
I* inlten als
taritdie De

tollten .<
Wösam versi

a ausznarl
Via kam i

tdofi sur Pri
J&lire an bi)
Was. Neuseel
wkei und Ki

Der amerik
Oe ron der 1
fflirtmt ron J

Unaarn t
-- ans wirt

»rirnden ab*u
Znm Verric

mderunsen ;
_ *j|Ae Delerie

-lrtsdiaftsaus
-erde sich in
Artikel 69 d«• »e alliierte
■*d Beteiliän :"■tuen Land

Scha
Veitsicher ]

zwanzig Jahren bewährten Schreibmaschinenarbeiten
„Silphoscalin -Tabletten" . 88 j stundenweise zu vergeben. , jou»Tabletten RM 2.06 in den j Reiseschreibmaschine muß j Schreibm .) in sauberer u®“
Apotheken. Hersteller Fir - j gestellt werden. Angebote
ma Carl Bühler , Konstanz . ' unter 10291 an BNN. genauer Ausführung .

Schriften a . 10230 an BNN -
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